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1 Darstellung der Untersuchungsergebnisse
1.1 Allgemeines

Die Verbandsgemeinde (VG) Priim plant die Erweiterung der Klaranlage (KA) ,,Oberes
Primtal“ in Watzerath (vgl. Anlage 1). Hierzu sollen zwei Schlammsilos vollstéandig
und das Vorklarbecken teilweise zuriickgebaut werden. Der im Bestand befindliche
Geblasekeller wird zu einem Pumpenkeller umgebaut und auf den Fundamenten des
Vorklarbeckens wird ein Sozialgebaude errichtet. Neu gebaut werden eine Spulgutan-
nahme, ein Gasbehdlter, ein Rohschlammspeicher, ein Schlammgebaude, ein Fall-
mittellager und Dosierstation, ein Ablaufbauwerk, zwei Vorklar- und ein BICOS-
Becken sowie eine Umfahrung. Eine zweite BIOCOS-Anlage (BS 1 — 4 und DPH | —
IVV) war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten noch optional vorgesehen. Der Neubau eines
Sand- und Fettfangs (BS 18 — 19 und DPH XVIII — XIX) wird hingegen der urspriingli-
chen Planung nicht mehr beabsichtigt.

Zur Klarung der Baugrundverhéltnisse wurde die GUG Gesellschaft fir Umwelt- und
Geotechnik mbH am 16.09.2022 gemald Angebot vom 07.09.2022 von der VG Prim
beauftragt, eine Baugrunduntersuchung durchzufthren.

Als Grundlage fiir die Untersuchungen sind uns ein Bestandslageplan und ein Lage-
plan der Konzeptvariante 2 jeweils im Maf3stab 1 : 200 zur Verfligung gestellt worden
(erhalten am 06.09.2022). Zusétzlich erhielten wir das Bodengutachten von Dipl.-Ing.
Wolfgang Miller vom 06.02.1986. Nach Abschluss der Feldarbeiten wurden uns zu-
satzlich Grundrisse, Schnitte und Ansichten des Ablaufbauwerks, des BIOCOS-
Beckens, der Vorklarbecken, des Gasbehélters, des Rohschlammspeichers, des
Schlammgebaudes, der Spllgutannahme und des Sozialgebaudes jeweils im Mal3-
stab 1 : 50 bzw. 1 : 100 sowie ein aktualisierter Lageplan (Stand 19.12.2023) im Mal3-
stab 1 : 200 zugesandt. Zudem erhielten wir am 18.01.2024 Schnitte des im Bestand
befindlichen Vorklarbeckens des Ing.-Blros H. Spoo im Mal3stab 1 : 50/ 10.

Nach erfolgter Kampfmittelfreigabe fand die Baugrunderkundung im Zeitraum vom
04.10. bis 10.10.2022 durch insgesamt 20 Kleinbohrungen (BS 1 — 20) nach DIN EN
ISO 22475-1 bis max. 6 m Tiefe statt (vgl. Anlage 2). Zuvor waren alle Untersuchungs-
stellen mit dem Auftraggeber und dem Planer festgelegt worden. Wahrend der Auf-
schlussarbeiten wurde eine bodenmechanische Ansprache der anstehenden Bdden
durchgefiihrt und die Ergebnisse entsprechend der Anleitung der DIN 4022 zur Be-
nennung und Beschreibung von Bdden aufgezeichnet. Ergénzend sind zur Bestim-
mung der Lagerungsdichte der Béden 20 schwere Rammsondierungen (DPH | — XX)
nach DIN EN ISO 22476-2 niedergebracht worden (vgl. Anlage 2). Die Rammsondie-
rungen erreichten Tiefen von max. 6,5 m. In Anlage 3 sind die Bodenprofile nach den
Vorgaben der DIN 4023 sowie die Rammprotokolle dargestellt.

Aus den Bohrungen wurden insgesamt 138 Bodenproben entnommen. An ausgewahl-
ten Proben fanden in unserem Erdbaulabor bodenmechanische Untersuchungen statt
(vgl. Anlage 4). Im Labor der BVU GmbH sind drei Bodenmischproben des Untergrun-
des nach LAGA TR Boden (2004) analysiert worden (vgl. Anlage 5). Die Proben wer-
den Uber max. 6 Monate bei der GUG eingelagert und stehen fiir evtl. weitere boden-
mechanische und umweltchemische Untersuchungen zur Verfligung.

In Anlage 6 sind drei ausgewéhlte geologische Schnitte des Baugrundes unter Be-
ricksichtigung der vorhandenen Bestandsbebauung und einer Abschatzung des Ver-
laufs der damit verbundenen Arbeitsraumverfiillungen dargestellt.
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Die Ansatzpunkte der Aufschlisse wurden im Geldnde mittels GNSS Topcon HiPer Il
auf zuvor in einem georeferenzierten Bohrplan entnommenen Koordinaten eingemes-
sen.

1.2 Bautechnische Angaben

Das Baugelande befindet sich siidwestlich der Ortsgemeinde Watzerath und nérdlich
der B 410 auf dem Flurstiick 55 der Flur 54 in der Gemarkung Watzerath. Stdéstlich
des Grundstiicks verlauft in einer Entfernung von rd. 20 — 130 m die Prim. Im Zuge
der Errichtung der Klaranlage sollte wegen der Hochwassergefahrdung auf dem Bau-
gebiet ein Gelandeauftrag in einer maximalen Machtigkeit von 1,5 m erfolgen (vgl. Be-
richt Muller). Die Fotos 1 — 2 vermitteln einen ersten Uberblick.

Foto 1 06.10.22: BS 8, Blick Norden. Foto 2 04.10.22: BS 16, Blick Nordosten.

Im Folgenden wird auf die Anlagennummerierung des Planers (vgl. Anlage 2) zurtick-
gegriffen.

Dem Belebungsbecken vorgeschaltet ist ein insgesamt 6,8 m x 20,4 m grof3es Bau-
werk, welches zwei Vorklarbecken (9) mit jeweils 80 m3 Nutzvolumen sowie das Ver-
teilerbauwerk fasst. Die Oberkante des Rohful3bodens kommt mit Ausnahme des
Pumpensumpfes auf 378,75 mNHN zu liegen und die als Griindung vorgesehen Bo-
denplatte ist mit einer Machtigkeit von 40 cm in den Planen verzeichnet. Am Pumpen-
sumpf betragt die Starke der Bodenplatte hingegen 25 cm und die Sohle liegt auf
378,05 mNHN.

Das BIOCOS-Becken (10) hat einen Grundriss von ca. 23,2 m x 32,5 m und wird sud-
westlich der im Bestand befindlichen Belebnungs- (12) und Nachklarbecken (13) er-
richtet. Die Anlage setzt sich aus einem Belebungsbecken mit einem Fassungsvolu-
men von 1.971,2 m3 und zwei angegliederten Sedimentations- und Umlaufbecken von
insgesamt 1.694 m3 zusammen. Die Beckensohlen sind einheitlich auf 378,75 mNHN
geplant. Die Grindung erfolgt Gber eine tragende Bodenplatte in noch unbekannter
Starke. Wir schatzen die Dicke der Bodenplatte vorab mit 40 cm ab.

Sudlich des im Bestand befindlichen Nachklarbecken ist ein 2,85 m x 7,85 m grol3es
Ablaufbauwerk (11) geplant. Die Beckensohle ist am tiefsten Punkt mit
380,95 mNHN verzeichnet. Dies entspricht auch der Oberkante der in 30 cm Stéarke
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geplanten Fundamentplatte.

Plangrundlagen zum Fallmittellager und Dosierstation (15) liegen uns nicht vor.
Nach Ricksprache mit dem Planer wurde uns mitgeteilt, dass die Tanks rd. 25 m3
fassen und auf einer Bodenplatte ungefahr auf Gelandeniveau grinden sollen. Im La-
geplan (Stand 24.10.2023) ist die Anlage mit Kantenlangen von rd. 4,4 m x 5,5 m ver-
zeichnet. Aus der Annahme einer etwa 0,35 m starken Fundamentplatte sowie einer
angesetzten Gelandeoberkante auf Niveau der Pflasterflache des benachbarten Be-
lebungsbeckens resultiert dann ein Griindungsniveau von 384,4 mNHN.

Der kreisrunde Rohschlammspeicher (20) hat einen Innendurchmesser von 5,5 m
und grindet auf einer ebenfalls kreisrunden Fundamentplatte. Angaben zur Starke
und zum Durchmesser liegen uns keine vor. Wir schatzen diese vorab mitd = 0,4 m
und @ = 6,5 m ab. Die Oberkante der Grindungsplatte liegt auf 383,4 mNHN.

Fur den Neubau des eingeschossigen Schlammgebaudes (27) muss an dessen ge-
planten Standort zunachst ein im Bestand befindliches Schlammsilo zuriickgebaut
werden. Das Gebaude weist inklusive der Schlammverladung einen L-férmigen
Grundriss mit maximalen Seitenlangen von 16,7 m x 24 m auf und wird gemaR Plan-
unterlagen Uber eine 35 cm starke Bodenplatte gegriindet. Hohenangaben liegen uns
zu diesem Bauwerk keine vor. Wir gehen davon aus, dass die OK FFB ungefahr auf
Hohe der gepflasterten Flache zu liegen kommt (etwa 384,3 mNHN, vgl. BS 11).

Die im Nordosten liegende und aus Betonsystemsteinen hergestellte Spulgutan-
nahme (28) weist Kantenlangen von 4,8 m x 5,6 m auf. In den Planunterlagen ist die
Oberkante der Bodenplatte mit 385,1 mNHN verzeichnet. Die Grindung der an drei
Seiten verlaufenden und 1,6 m hohen Beton-Systemsteinen erfolgt Uber Streifenfun-
damente. Zur weiteren Betrachtung setzten wir eine Einbindetiefe von 1 m an.

Der neu zu errichtende und 500 m3 fassende Gasbehalter (29) weist einen kreisfor-
migen Grundriss mit einem Durchmesser von 9,4 m auf und wird auf einer zwdlfecki-
gen Fundamentplatte (OK = 384,95 mNHN) mit einem Durchmesser von 10,6 m und
einer Starke von 35 cm gegrundet. Nordgstlich schlief3t ein bis in 3,05 m Tiefe einge-
lassener Vorschacht auf einer Flache von 2,5 m x 3,0 m an. Die Lastabtragung erfolgt
hier Uber eine 25 cm dicke Bodenplatte (OK = 382,15 mNHN).

Das alte Vorklarbecken soll zu einem eingeschossigen Sozialgeb&aude (33) auf einer
Grundflache von rd. 8,7 m x 24 m umfunktioniert werden. Die Oberkante der Boden-
platte des Neubaus ist mit 384,78 mMNHN verzeichnet. Gemal Ricksprache mit dem
Planer soll das Becken zuriickgebaut werden, sodass die Lastabtragung dann Uber
die tiefreichenden Bestandsfundamente erfolgt, wobei die Bodenplatte auf diesen auf-
gestandert wird. Nach den Planunterlagen sind die Streifenfundamente 1,2 m hoch
und 0,8 m breit. Aufgrund einer leicht geneigt verlaufenden Bodenplatte binden die
Fundamente im Mittel ungefahr auf 381,4 mNHN ein. Der Annahmeschacht griindet
auf einem Niveau von ca. 379,0 mNHN.

Zusammenfassend ergeben sich gemald den uns zur Verfigung stehenden Planun-
terlagen sowie den von uns teilweise getroffenen Annahmen folgende relevante Ho-
hen:

= O: Vorklarbecken OK FFB 378,85 mNHN + 0,00 mBN
UK Bodenplatte 378,35 mNHN - 0,50 mBN
UK Bodenplatte Sumpf 377,80 mNHN - 1,05 mBN
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= 10: BIOCOS-Becken Beckensohle 378,75 mNHN + 0,00 mBN
UK Bodenplatte rd. 378,35 mNHN - 0,40 mBN

= 11: Ablaufbauwerk OK Bodenplatte 380,95 mNHN + 0,00 mBN
UK Bodenplatte 380,65 mNHN - 0,30 mBN

= 15: Fallmittellager und

Dosierstation OK Bodenplatte rd. 384,75 mNHN + 0,00 mBN

UK Bodenplatte rd. 384,40 mNHN - 0,35 mBN

= 20: Rohschlamm-

speicher OK Bodenplatte 383,40 mNHN + 0,00 mBN

UK Bodenplatte rd. 383,00 mNHN - 0,40 mBN

= 27: Schlammgeb. OK FFB rd. 384,30 mNHN + 0,00 mBN
UK Bodenplatte rd. 383,85 mMNHN - 0,45 mBN

= 28: Spulgutannahme OK Bodenplatte 385,1 mNHN + 0,00 mBN
UK Streifenfundament rd. 384,1 mNHN - 1,00 mBN

= 29: Gasbehalter OK Bodenplatte 384,95 mNHN + 0,00 mBN
UK Bodenplatte 384,60 mNHN - 0,35 mBN
OK Platte Vorschacht 382,15 mNHN - 2,80 mBN
UK Bodenplatte Vorscht. 381,90 mNHN - 3,05 mBN

= 33: Sozialgebaude OK Bodenplatte 384,78 mNHN + 0,00 mBN
UK Streifenfun. Bestand rd. 381,40 mNHN - 3,38 mBN
UK Fun. Schacht 379,00 mMNHN - 5,78 mBN

Nahere Angaben zur Konstruktion und zu den Bauwerkslasten liegen derzeit noch
nicht vor.

1.3 Regionale Geologie und Hydrogeologie

Gemalf der Topografischen Karte Blatt 5804 Schénecken im Maf3stab 1 : 25.000 liegt
das Untersuchungsgebiet auf einer Meeresspiegelhthe von rd. 380 — 385 mNHN.

Das Baugelande befindet sich in der Eifel im Westen des Rheinischen Schiefergebir-
ges im Oberen Priimtal. Nach der Geologischen Ubersichtskarte von Rheinland-Pfalz
im Maf3stab 1 : 300.000 stehen im Untergrund devonische Ton-, Silt- und Sandsteine
der Klerf-Schichten an. Diese sind oberflachennah oftmals von unterschiedlich méch-
tigen Deckschichten aus Hanglehm und Hangschutt Uberlagert. Mit zunehmender
Né&he zur Priim ist mit einem vermehrten Auftreten von quartaren, fluviatilen Sedimen-
ten zu rechnen, welche mit den devonischen Deckschichten verzahnt sein kénnen.

Die hydrologischen Verhéltnisse sind direkt von den geologischen abzuleiten. Dem-
nach sind Grund- und Schichtwasser vorwiegend in den oberflachennahen Lockerge-
steinsablagerungen zu erwarten (oberer Grundwasserleiter). Darunter kommt Grund-
wasser in den devonischen Festgesteinen vorwiegend lokal begrenzt in Kluften vor
(unterer Grundwasserleiter).

1.4  Ortlicher Bodenaufbau

Die Bohrungen BS 11, 14, 16 und 17 setzen auf einem 6 cm bzw. 8 cm starken,
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grauen Betonpflaster (Schicht 1a) des Betriebshofes auf. An allen weiteren Stand-
orten der Bohrungen wurde an der Oberflaiche zunachst ein brauner Oberboden
(Schicht 1b) in einer Machtigkeit von 0,2 — 0,4 m angetroffen.

Unterhalb des Betonpflasters und vereinzelt auch unterhalb des Oberbodens folgen
grau-, rotbraune und braune Aufflllungen unterschiedlicher Zusammensetzung, die
aus baupraktischen Griinden in der Schicht 2 zusammengefasst werden. Es handelt
sich hierbei teilweise um die Arbeitsraumverfillungen der Bestandsbauten, Trag-
schichten und ansonsten oftmals um ein Gemisch aus Lava und umgelagerten Bdden,
welche vmtl. zum Teil zur Gelandeprofilierung im Zuge der Errichtung der Klaranlage
aufgebracht wurden. Im bodenmechanischen Sinne sind die Auffullungen tberwie-
gend als schluffige und sandige Kiese sowie als tonige, sandige und stark kiesige
Schluffe anzusprechen. Lokal (BS 11) tritt auch ein schluffiger, kiesiger Sand auf. Au-
Rerhalb des Betriebsgelandes wurde mit der BS 6 ein umgelagerter Boden aus einem
kiesigen und schluffigen Ton bis in 0,7 m Tiefe erkundet. Ansonsten stehen die Auf-
fullungen bis in 1,5 — 3,6 m Tiefe an. Die Konsistenz der bindigen Anteile lag bei steif
bis halbfest und die Schicht fihrt neben Lava, Sandstein, Tonschiefer, Schieferbruch,
Quarz und Quarzit auch Beton und Ziegel.

Geogen, natirlicher Boden aus einem braunen und grauen Auenlehm (Schicht 3)
steht unterhalb der Schichten 1 — 2 mit Ausnahme der BS 7, 10, 16, 17 und 19 an.
Dieser tritt im Baufeld Uberwiegend als ein Schluff bzw. Ton mit unterschiedlichen
Mengenanteilen der jeweils anderen Kornfraktionen auf. Die Zustandsform reicht von
steif bis fest und liegt vereinzelt auch bei weich. Die in der BS 8 und BS 20 angetroffe-
nen 0,7 — 1 m machtigen und tonigen, sandigen sowie stark schluffigen Kiese werden
der Schicht 3 zugeschlagen. In der BS 13 wurde innerhalb des Auenlehms in 1,7 —
1,8 m Tiefe ein Sand angetroffen. Die Kiesfraktion des Auenlehms besteht aus Quar-
zZit, Tonschiefer sowie Ton- und Sandstein. Die max. Erkundungstiefen liegen zwi-
schen 1,6 — 4 m. Die Bohrung BS 9 endet planmagig in 3 m Tiefe im Auenlehm.

Unterhalb der Schichten 2 — 3 konnten braune und graubraune Bachkiese bis in Tie-
fen von 3 — 5,5 m erbohrt werden. Bodenmechanisch besteht die Schicht 4 aus san-
digen und schluffigen bis stark schluffigen Kiesen. Die Kiesfraktion wird von Quarzen
und Quarzit gebildet. Die Bohrungen BS 10 — 12 und BS 16 mussten in den Bachkie-
sen wegen zu grofRem Bohrwiderstand abgebrochen werden, wahrend die Bohrungen
BS 14 und BS 20 planmafig in der Schicht in 3 m Tiefe enden.

Grauer, brauner und rotbrauner Felszersatz (Schicht 5) aus Tonstein und Tonschie-
fer folgt im westlichen Baufeld ab 3,4 — 5,5 m Tiefe auf die Bachkiese und ansonsten
ab Tiefen von 4,7 — 5,4 m. Der Felszersatz ist an der Schichtobergrenze bereits stark
entfestigt und wurde entsprechend als ein schluffiger Ton bzw. als ein kiesiger, toniger
Schluff in halbfester bis fester Zustandsform angesprochen. Mit zunehmender Tiefe
nimmt die mineralische Bindung weiter zu und der noch als Lockerboden angespro-
chene Felszersatz geht in den verfestigten Fels des devonischen Grundgebirges tber.
Die Bohrungen BS 1 — 8, 13, 15 und 17 — 19 enden in 4,8 — 6 m Tiefe im Felszersatz
wegen fehlenden Bohrfortschritts.

1.5 Rammsondierungen
Die Ergebnisse der Rammsondierungen sind in Tabelle 1 zusammengefasst.

Fir die bindigen Anteile der Auffullungen (Schicht 2) konnten Schlagzahlen von
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nipo ~ 1 — 8 registriert werden, was einer breiigen bis steifen Konsistenz entspricht.
Innerhalb der nichtbindigen Bereiche liegen die Schlagzahlen bei Werten von tber-
wiegend nio = 1 — 14 und somit bei einer lockeren bis mitteldichten Lagerung. Die
Ausreil3er mit Schlagzahlen nip > 20 innerhalb der DPH X und DPH XVII werden auf
Rammbhindernisse, wie z.B. Steine, zuriickgefiihrt.

Der Auenlehm (Schicht 3) weist Schlagzahlen im Bereich von nio ~ 1 — 17 auf. Ge-
legentlich registrierte Schlagzahlen von nio > 20 bei einem zeitgleichen Springen der
Sonde deutet auf kiesreichere Lagen innerhalb der Schicht hin. Dem Auenlehm ist
somit aufgrund der Schlagzahlen eine breiige bis feste Konsistenz bzw. lockere bis
mitteldichte Lagerung zuzuweisen.

In den Bachkiesen (Schicht 4) liegen Gberwiegend hohe einstellige bis zweistellige
Schlagzahlen im Bereich von nip =~ 6 — 28 vor. Lokal konnten aber auch Schlagzahlen
von nio > 30 gemessen werden. Zusammenfassend kann den Bachkiesen somit eine
mitteldichte bis dichte und vereinzelt auch sehr dichte Lagerung zugewiesen werden.

Tab. 1 Mittlere Lagerungsdichten und Konsistenzen der ortlichen Bodenarten.

Ortliche Bodenart nach |Mittlere Schlag- |Lagerungsdichte, Kon-
Bodeneinteilung |DIN 4022 zahlen (DPH) sistenz
Schicht 2 A (G, s, u) N1 ~ 1 bis 14 locker bis mitteldicht,
Auffallungen A (S, g, u) Nio ~ 5 bis 11 mitteldicht

AU, g% s, 1) 1o ~ 1 bis 8 breiig bis steif

A (T, u, g) N~ 1 his 2 bre”g
Schicht 3 T,u,0,5; Nw ~ 1 bis 17 breiig bis halbfest,
Auenlehm Ut g s N > 20 fest

G, u%s N1 ~ 2 bis 12 locker bis mitteldicht
Schicht 4 G,u—-u*s Nio = 6 bis 28 mitteldicht bis dicht,
Bachkiese N > 30 lokal auch sehr dicht
Schicht 5 Zy (Tst., Ust.) — [nw = 4 bis > 40 mitteldicht bis sehr dicht,
Felszersatz T,uUtg steif bis fest

Die gemessene Bandbreite der Schlagzahlen im Felszersatz (Schicht 5) reicht von
nip ~ 4 — > 40, wobei die einstelligen Werte der DPH VII — VIII an der Schichtober-
grenze im bereits stark verwitterten Bereich des Felszersatzes vorkommen. Grof3ten-
teils konnen der Schicht jedoch zweistellige Schlagzahlen bei einer oftmals springen-
den Sonde zugeordnet werden. Demnach ist der Felszersatz an der Schichtober-
grenze zunachst mitteldicht und mit zunehmender Tiefe auch dicht bis sehr dicht ge-
lagert. Die abgeleitete Konsistenz liegt bei steif bis fest.

Mit Ausnahme der DPH IX, XIV und XX mussten sdmtliche Rammsondierungen auf-
grund fehlenden Rammfortschritts in den Bachkiesen (Schicht 4) bzw. im Felszersatz
(Schicht 5) abgebrochen werden.
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1.6 Bodenmechanische Laboruntersuchungen

Zur naheren Klassifizierung der Béden wurden insgesamt 9 Mischproben zusammen-
gestellt und im bodenmechanischen Labor untersucht. Diese setzen sich wie folgt zu-
sammen:

= MP 1: Auenlehm aus: BS 11-3 und 12-2 — 12-3 Tiefe: 0,2-3,0m
= MP 2: Auenlehm aus: BS 13-5 - 13-6 und 14-3 Tiefe: 1,5-3,0m
= MP 3: Auenlehm aus: BS 15-3 - 154 Tiefe: 1,0-3,0m
= MP 4: Auenlehm aus: BS 18-5-18-6 Tiefe: 2,0-3,6 m

= MP 5: Bachkiese  aus: BS 1-4 - 1-5und 5-4 - 5-5 Tiefe: 1,7-3,8m
= MP 6: Bachkiese aus: BS 3-4 - 3-5, 7-5, 8-4 — 8-5 Tiefe: 2,0—-4,0m
= MP 7: Bachkiese  aus: BS 16-3 - 16-4, 19-4 — 19-5 Tiefe: 2,0-4,0m
* MP 8: Felszersatz aus: BS 1-6 — 1-7 und 5-7 Tiefe: 3,6 —=5,0m
» MP 9: Felszersatz aus: BS 3-6, 8-7 — 8-8 Tiefe: 4,0-6,0m

An allen Mischproben wurde der natirliche Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1
bestimmt (vgl. Anlage 4.1). Die Ergebnisse sind in Tabelle 2 zusammengefasst.

Tab. 2 Zusammenfassung der Wassergehaltsbestimmungen.

Schicht Probe Tiefe Wassergehalt
[m] [%0]
MP 1: Auenlehm 0,2-3,0 16,5
MP 2: Auenlehm 15-3,0 20,2
3: Auenlehm
MP 3: Auenlehm 1,0-3,0 10,6
MP 4: Auenlehm 2,0-3,6 20,3
MP 5: Bachkiese 1,7-3,8 10,4
4: Bachkiese MP 6: Bachkiese 2,0-4,0 9,5
MP 7: Bachkiese 2,0-4,0 12,7
MP 8: Felszersatz 3,6-5,0 10,8
5: Felszersatz
MP 9: Felszersatz 40-6,0 10,9

Die gemessenen Wassergehalte betragen im Auenlehm etwa 10,6 — 20,3 % und in-
nerhalb der Bachkiese rd. 9,5 — 12,7 %. Fur den Felszersatz konnten Wassergehalte
von ca. 10,8 — 10,9 % bestimmt werden. Zusammenfassend liegen die gemessenen
Wassergehalte innerhalb der nattrlichen Schwankungsbereiche dieser Béden.

Zur néheren Bestimmung der Kornzusammensetzung und Klassifizierung der Bach-
kiese wurde eine Siebanalysen nach Nassabtrennung des Feinkornanteils und zwei
kombinierte Sieb- / Schlammanalysen nach DIN EN I1SO 17892-4 durchgefiihrt (vgl.
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Anlagen 4.2 — 4.4 und Tabelle 3).

Nach DIN 18196: 2023-02 sind die Proben der Bachkiese als schwach schluffiger,
sandiger Kies der Bodengruppe GU (MP 5) bzw. als schwach toniger, sandiger, schluf-
figer Kies der Bodengruppe GU* (MP 6 — 7) zuzuordnen. Die Laborergebnisse besta-
tigen die Feldansprache.

Tab. 3 Ergebnisse der Bestimmung der Kornverteilung.

H=T+U
Schicht Probe Tiefe T/IU/S/IG Bodengruppe
[m] [%0] DIN 18196
MP 5: Bachkiese | 1,7-3,8 | 131)/21/66 GU
4 2ach | MP 6: Bachkiese | 2,0-4,0 | 6/21/13/60
lese GU*
MP 7: Bachkiese | 2,0—-4,0 | 8/21/17/ 54

An drei Proben des Auenlehms erfolgte die Bestimmung des Wasseraufnahme- und
Wasserbindevermégens im ENSLIN-Versuch nach DIN 18132-A (vgl. Anlage 4.5 und
Tabelle 4).

Tab. 4 Zusammenfassung ENSLIN-Versuch.
Wa: Wasseraufnahmevermdgen, Whg: Wasserbindegrad

Schicht Probe Tiefe Wa Whyg Bodengruppe
[m] [%] [%] DIN 18196
MP 1: Auenlehm | 0,2-3,0 45,4 36,5 UL, TL
3: Auenlehm |MP 2: Auenlehm 1,5-3,0 37,9 53,4 SU, SU*, ST,
MP 3: Auenlehm | 1,0-3,0 | 34,4 | 30,8 ST*

Nach dem Wasserbindegrad ist der Auenlehm als leicht plastischer Schluff bzw. Ton
(MP 1) sowie als Sand-Ton- bzw. Sand-Schluff-Gemisch (MP 2 — 3) den Bodengrup-
pen UL, TL, SU, SU*, ST, ST* nach DIN 18196: 2023-02 zuzuordnen. Der Auenlehm
ist somit als mittel (F2) bis sehr (F3) frostempfindlich einzustufen. Die Konsistenz der
Proben wurde im Versuch mit breiig bis steif ermittelt.

An einer Probe des Auenlehms sowie an beiden Proben des noch als Lockerboden
angesprochenen Felszersatzes erfolgte die Ermittlung der FlieR- und Ausrollgrenzen
nach DIN EN ISO 17892-12 (vgl. Anlagen 4.6 — 4.8). In Tabelle 5 sind die Proben mit
den in der Analyse ermittelten Grenzen und der daraus ableitbaren Bodengruppe nach
DIN 18196 zusammengefasst.
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Tab.5 Ergebnisse der Fliel3- und Ausrollgrenzen.
le: Plastizitétszahl, Ic: Konsistenzzahl

Schicht Probe Tiefe Ip Ic Bodengruppe
[m] [%] [] DIN 18196
3: Auenlehm | MP 4: Auenlehm | 2,0-3,6 | 20,2 1,1 ™
5: Felszer- | MP 8: Felszersatz | 3,6 -5,0 | 15,8 1,3 T™, (TL)
satz MP 9: Felszersatz | 4,0-6,0 | 10,4 | 1,3 TL

Demnach ist die Probe des Auenlehms gemalf DIN 18196 als mittelplastischer Ton
der Bodengruppe TM zuzuordnen. Die Ergebnisse der Proben des Felszersatzes sind
als mittelplastischer und leichtplastischer Ton im Ubergangsbereich zu einem Sand-
Ton-Gemisch als Bodengruppen TM, TL nach DIN 18196 einzustufen. Samtliche Pro-
ben liegen oberhalb der A- und unterhalb der U-Linie. Das Laborergebnis korreliert mit
der im Feld ermittelten steifen bis festen Konsistenz.

1.7 Organoleptische Wahrnehmung

Aus der ortlichen Bodenansprache kénnen erste Hinweise tiber mdgliche Schadstoffe
anhand organoleptischer Auffélligkeiten wie Aussehen, Geruch oder Konsistenzénde-
rungen abgeleitet werden.

Innerhalb der Auffillungen (Schicht 2) konnten mineralische Fremdbestandteile aus
Beton und Ziegel gefunden werden und im Auenlehm (Schicht 3) war lokal ein leicht
fauliger Geruch wahrzunehmen, der auf organische Zersetzungsprozesse zurlckge-
fuhrt wird. Ansonsten waren an den aufgeschlossenen Bdden keine sensorischen Auf-
falligkeiten festzustellen.

2 Wasser im Baugrund
2.1 Grund- bzw. Schichtwasser

Nach den im Internet veréffentlichten Karten des Ministeriums fur Klimaschutz, Um-
welt, Energie und Mobilitdt des Landes Rheinland-Pfalz (MKUEM) liegt das Untersu-
chungsgebiet weder in einem Trinkwasser- noch Heilquellenschutzgebiet.

Der Grundwasserspiegel ist meteorologischen und jahreszeitlichen Schwankungen
unterworfen. Eine definitive Aussage zur Lage der Grundwasseroberflache auf dem
KA-Gelande erfordert die Einrichtung einer Grundwassermessstelle und deren lang-
jahrige Beobachtung.

Eine Recherche nach Grundwasserspiegelhdhen auf dem Gelande fuhrte zu keinen
Ergebnissen. Daher erfolgte eine Abfrage tUber den Kartenserver des LGB (Stand
09/23). Die Grundwassergleichen sind in Abbildung 1 dargestellt. Anhand der hydro-
geologischen Verhaltnisse ist im Baufeld mit oberflachennahem Grundwasser zu rech-
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nen, das an den Wasserspiegel der Priim hydraulisch angeschlossen ist und mit die-
sem korrespondiert.

Aus dem Vergleich der modellierten Grundwasserhdhenlage aus dem Zeitraum
2000 — 2018 des LGB (vgl. Abbildung 1) geht im Bereich der Klaranlage eine mittlere
Grundwasserspiellage von ca. 380 — 385 mNHN hervor. Die Flie3richtung auf dem
Baugelénde ist bei mittleren Grundwasserstanden nach Sudosten in Richtung der Vor-
flut zu erwarten.

Mit Ausnahme der BS 9, 14 und 16 konnte im Herbst 2022 in samtlichen Kleinbohrun-
geninrd. 1,8 — 3,2 m Tiefe (entsprechend ca. 380,5 — 382,5 mNHN) in den Bdden der
Schichten 2 — 4 Grundwasser angetroffen werden. Diese korrelieren mit den mittleren
Grundwasserstanden (vgl. Abbildung 1), sodass zum Zeitpunkt der Untersuchung an-
nahernd mittlere Grundwasserverhaltnisse vorherrschten.

Abb. 1 Grundwassergleichen (blau) im Baufeld (rot); blaue Pfeile = Grundwasser-
flieBrichtung; aus: Kartenserver LGB (Abfrage 09/2023).

Unter Berilicksichtigung der Gelandehthen von rd. 383 — 385,5 mNHN am Standort
ergibt sich ein mittlerer Flurabstand von 0 — 3 m.

Auch waren die aufgeschlossenen Bdden bis zum festgestellten Grundwasserstand
erdfeucht, lokal auch trocken und feucht. Die Uberwiegend unterhalb des Grundwas-
sers anstehenden Bachkiese waren zum grof3ten Teil nass, der darunter folgende
Felszersatz wiederum erdfeucht. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass es sich um eine
kurzfristige Beobachtung handelt und dass die Untersuchungen bei trockener Witte-
rung im Oktober 2022 stattfanden.
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2.2 Hochwasser

Gemalf der veroffentlichten Gefahrenkarte des MKUEM liegt die Klaranlage auf3erhalb
des gesetzlich festgesetzten Uberschwemmungsgebiets (ID 1629) bei einem Hoch-
wasser der Prim, aber zum Teil innerhalb des hochwassergefahrdeten Bereichs (vgl.
Abbildung 2).

Als max. Grundwasserstand ist die Gelandeoberkante am jeweiligen Tiefpunkt eines
jeden Bauwerks anzusetzen.

Watzerath

Abb. 2 Ausschnitt der Gefahrenkarte des MKUEM, blau = gesetzlich festgesetztes
Uberschwemmungsgebiet, tiirkis = hochwassergefahrdeter Bereich, rot =
Baugeléande, ohne Mal3stab (aus: wasserportal.rip-umwelt.de).

3 Bodenklassen und -kennwerte

Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse kénnen den 6rtlichen Bodenarten die folgen-
den bodenmechanischen Kennwerte und Bodenklassen zugeordnet werden.

Fur alle Schichten gilt, dass die Zuordnung der angetroffenen Béden zu den aufge-
fuhrten Bodengruppen und -klassen nach Uberschlagigen Bestimmungen zur Zusam-
mensetzung und Eigenschaft der Béden so vorgenommen wurde, wie sie die
DIN 4022 Teil 1 im Gelande vorsieht. Bei den angegebenen Kennwerten handelt es
sich um charakteristische Werte gemaf der DIN 1054: 2021-04. Sie entsprechen den
Empfehlungen der DIN 1055-2: 2010-11 sowie eigenen Erfahrungen. Sie kdnnen ggf.
durch weitere Laborversuche konkretisiert werden. Im Ubergang des Auenlehms zu
den Bachkiesen wurde Grundwasser angetroffen. Das Betonpflaster und der Oberbo-
den werden bei der Auflistung nicht berticksichtigt.

Zusatzlich zur aktuellen DIN 18300 werden noch die alten Bodenklassen dargestellt.
Die Einteilung in Homogenbereiche ist in Kapitel 6.1 enthalten.
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Auffullungen (Schicht 2)

Die Auffillungen bestehen zum grof3ten Teil aus einem schluffigen und sandigen Kies
sowie aus einem tonigen, sandigen und stark kiesigen Schluff. Lokal tritt auch ein
schluffiger und kiesiger Sand auf. Die Auffiillungen reichen auf dem aktuellen Betriebs-
gelande bis in Tiefen von 1,5 — 3,6 m, aul3erhalb wurden sie lediglich lokal bis in 0,7 m
erkundet. Die Konsistenz lag bei steif bis halbfest und die Lagerungsdichte kann mit
locker bis mitteldicht wiedergegeben werden. Lokal wurde Grundwasser in der Schicht
angetroffen. In Auffillungen ist allgemein mit Wechselhaftigkeiten im Bodenzustand
zu rechnen.

Bodengruppe nach DIN 18196 A [UL, UM, TL, TM, SU,

GW, GU, GU*, BS, BL]
Bodenklasse nach DIN 18300-alt (2),3-5, (7)
Frostempfindlichkeit nach ZTV E F1-F3
Wichte erdfeucht Y 18 — 22 kN/m3
Wichte unter Auftrieb Y 9,5 -12 kN/m3
Innerer Reibungswinkel 0} 17,5 -35°
Kohasion c 0 kN/m?2
Steifemodul (abgeschéatzt) Es 4 — 60 MN/m?

Auenlehm (Schicht 3)

Der Auenlehm steht flachig auf dem Baugelande an und konnte bis in Tiefe von 1,6 —
4,0 m erkundet werden. Es handelt sich hierbei zum gréf3ten Teil um feinkérnige Bo-
den aus Schluffen und Tonen mit unterschiedlicher Zusammensetzung der jeweils an-
deren Kornfraktionen in Uberwiegend steifer bis fester Konsistenz. Vereinzelt treten
innerhalb der Schicht aber auch grobkdrnigere Bereiche aus tonigen, sandigen und
stark schluffigen Kiesen auf, welchen eine lockere bis mitteldichte Lagerung zugewie-
sen werden kann. Im Auenlehm wurde Grundwasser angetroffen.

Bodengruppe nach DIN 18196 UL, UM, TL, TM, ST*,

ST, SU*, SU, GU*
Bodenklasse nach DIN 18300-alt (2),3,4
Frostempfindlichkeit nach ZTV E F2, F3
Wichte erdfeucht Y 17 — 21 kN/m3
Wichte unter Auftrieb Y 8,5 —-11 kN/m3
Innerer Reibungswinkel 0} 17,5-27,5°
Kohéasion c 0 — 15 kN/mz2
Steifemodul (abgeschétzt) Es 4 — 40 MN/m2

Bachkiese (Schicht 4)

Die Bachkiese der Prim bestehen aus einem sandigen und schluffigen bis stark
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schluffigen Kies und konnten auf dem gesamten Baugelande unterhalb des Auen-
lehms angetroffen werden. Aufgrund der Schlagzahlen ist den Kiesen eine mitteldichte
bis dichte, vereinzelt auch sehr dichte, Lagerung zuzuweisen. Die Erkundungstiefen
liegen bei 3 — 5,5 m und die Schicht fihrt Grundwasser.

Bodengruppe nach DIN 18196 GU, GU*
Bodenklasse nach DIN 18300-alt 3-5
Frostempfindlichkeit nach ZTV E F2, F3
Wichte erdfeucht Y 18 — 21 kN/m3
Wichte unter Auftrieb Y 9 — 11 kN/m?3
Innerer Reibungswinkel 0} 27,5—-35°
Kohésion c 0 — 2 kKN/m?2
Steifemodul (abgeschétzt) Es 40 — 80 MN/m2

Felszersatz (Schicht 5)

Felszersatz aus Tonstein und Tonschiefer des devonischen Grundgebirges steht un-
terhalb der fluviatilen Ablagerungen der Priim ab Tiefen von 3,4 — 5,5 m aufgrund sei-
nes Verwitterungszustands zun&chst noch als Lockerboden an. Entsprechend wurde
dem Felszersatz eine halbfeste bis feste Konsistenz zugewiesen. Mit zunehmender
Tiefe nimmt die mineralische Bindung zu und es ist mit einem vermehrten Auftreten
der Kies- und Steinfraktion zu rechnen. Der Schicht kann nach den Ergebnissen der
Rammsondierungen eine mitteldichte bis sehr dichte Lagerung zugesprochen werden.
Grundwasser wurde im Felszersatz nicht angetroffen.

Bodengruppe nach DIN 18196

(nur Gesteinszersatz) ™, TL, GU, GU*, BS
Bodenklasse nach DIN 18300-alt 3-6,(7)
Frostempfindlichkeit nach ZTV E F3
Wichte erdfeucht Y 19 — 22 kKN/m3
Wichte unter Auftrieb Y 9 — 11 KN/m3
Innerer Reibungswinkel (0} 17,5 -35°
Kohéasion c’ 0 — 15 kKN/m?2
Steifemodul (abgeschatzt) Es 10 — 100 MN/m?

mit der Tiefe zunehmend

4 Chemische Untersuchungen

Zur orientierenden abfallcharakteristischen Bewertung des Bodens wurden insgesamt
drei Mischproben (MP 1 — 3) erstellt. Die MP 1 fasst die Auffillungen im westlichen
und die MP 2 im dstlichen Baufeld zusammen. Die nattrlichen Béden wurden mit der
MP 3 analysiert. Die Analytik der MP 1 — 2 erfolgte auf den Komplettumfang der LAGA
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TR Boden (2004) gemal? Tabelle 11.1.2-4 / -5 und die der MP 3 auf den Mindestpara-
meterumfang nach Tabelle 11.1.2-1/-2. Die Mischproben setzten sich wie folgt zusam-
men:

= MP 1 - Auffillungen westliches Baufeld Tiefe: 0,2-3,0m
aus: BS 6-2, 7-2 — 7-4 und 10-2 — 10-3 Labor-Nr. 706/7527
= MP 2 — Auffullungen dstliches Baufeld
aus: BS 11-1 -11-2, 14-1 - 14-2, 16-1 — 16-2, Tiefe: 0,06 —3,6 m
17-1 -17-4 und 19-2 — 19-3 Labor-Nr. 706/7528

= MP 3 — natirliche Béden
aus: BS 1-2 - 1-6, 2-2 — 2-7, 3-2 — 3-5, 4-2 — 4-6,
5-2 -5-6, 6-3 -6-9, 7-5 - 7-6, 8-2 — 8-7, 9-2 — 9-4,
10-4 - 10-5, 11-3-11-6, 12-2 — 12-6, 13-2 — 13-9,
14-3 - 14-4, 15-2 — 15-7, 16-3 - 16-6, 17-5 - 17-6, Tiefe: 0,2 -5,5m
18-2 — 18-8, 19-4 — 19-6 und 20-2 — 20-5 Labor-Nr. 706/7529

In Abhangigkeit der gemessenen Stoffgehalte wird eine Zuordnung des Bodenmateri-
als in Einbauklassen vorgenommen. Die Bewertung des Bodenmaterials erfolgte an-
hand der Prifwerte der LAGA TR Boden (2004) fir alle drei Mischproben aufgrund
der Uberwiegenden fein- bis gemischtkoérnigen Zusammensetzung fir die Bodenart
.Lehm / Schluff“. Die Analysebefunde sind der Anlage 5 zu entnehmen.

In der MP 1 halten séamtliche untersuchten Parameter sowohl im Feststoff als auch im
Eluat die jeweiligen Z 0-Zuordnungswerte ein bzw. liegen unterhalb der Bestimmungs-
grenze. Demnach ist die Probe in die Einbauklasse Z 0 einzustufen.

Mit geringflgig erhéhten Gehalten im Feststoff an Kupfer (68 mg/kg) und Nickel
(60 mg/kg) Uberschreitet die MP 2 die Z 0-Zuordnungswerte, kann die Z 0*-Werte aber
noch einhalten. Weitere erhbhte Parameter waren in der Probe nicht festzustellen,
womit eine Zuordnung in die Einbauklasse Z 0* erfolgen kann.

Die MP 3 unterschreitet mit allen untersuchten Parametern die jeweiligen Z 0-Zuord-
nungswerte bzw. liegt unterhalb der Bestimmungsgrenzen. Somit kann die Probe in
die Einbauklasse Z 0 eingestuft werden.

Bdden der Einbauklasse Z 0 kénnen uneingeschrénkt in bodenahnlichen Anwendun-
gen wiederverwertet werden. Die Einbauklasse Z 0* gestattet die Wiederverwertung
innerhalb technischer Bauwerke im uneingeschrankt offenen Einbau.

Zusammenfassend ergeben sich folgende Einbauklassen und Abfallschliisselnum-
mern:

= MP1 Einbauklasse Z 0 AVV 170504
= MP2 Einbauklasse Z 0* wg. Kupfer / Nickel AVV 170504
= MP3 Einbauklasse Z 0 AVV 170504

Zur Auftragsvergabe war die Ersatzbaustoff-Verordnung (EBV) noch nicht betrachtet
worden. Eine Einschatzung anhand von Erfahrungswerten lasst erwarten, dass die
natirlichen Boden der Zuordnungsklasse Z 0 dem Bodenmaterial BM-0 und die der
Zuordnungsklasse Z 0* dem Bodenmaterial BM-0*entsprechen. Die Einstufung nach
AVV ist davon nicht betroffen.
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Es wird empfohlen, vor der Ausschreibung entsprechende Analysen nachzureichen
bzw. parallel zur Ausfiihrung der Erdarbeiten Analysen zu erstellen.

5 Grindungsvorschlage
Gemal3 DIN EN 1998-1/ NA: 2011-01 liegt das Baugelande in der Erdbebenzone 0.

Die auf dem Baugelande aufgeschlossenen Auffillungen (Schicht 2) sind aufgrund
der zum Teil lockeren Lagerung nur als bedingt tragfahig zu betrachten. Der Gberwie-
gend in steifer bis halbfester Zustandsform erkundete Auenlehm (Schicht 3) ist als
malig tragfahig zu bewerten, wobei der Auenlehm lokal auch konsolidiert auftreten
kann. Die den Auenlehm unterlagernden Bachkiese (Schicht 4) sind mitteldicht bis
dicht gelagert und entsprechend tragfahig. Der als letzter Bodenhorizont erkundete
Felszersatz (Schicht 5) aus Tonstein und Tonschiefer ist an der Schichtobergrenze
zum Teil bereits stark verwittert (vgl. BS 7 / DPH VII). Mit zunehmender Tiefe nimmt
die Konsolidierung jedoch rasch zu, so dass der Felszersatz im Allgemeinen als trag-
fahig zu bewerten ist.

Aufgrund des festgestellten Grundwassers (mittlerer Flurabstand von 0 — 3 m) in den
Bohrungen und da ein zumindest zeitweiser Einstau von Schicht- bzw. Grundwasser
im Fundamentbereich nicht auszuschlie3en ist, ist bei der Fundamentbemessung der
Bauwerke ein Auftrieb bis Gelandeoberkante bzw. bis zur maximalen Einstauhthe ei-
ner dauerhaft funktionsfahigen Dranung anzusetzen.

Fur die Grindungen auf Bodenplatten werden im Folgenden erste Abschatzungen zu
mdoglichen Bettungsziffern gegeben. Dabei gilt, dass diese auf Setzungsabschatzun-
gen aus geschéatzten Lastannahmen beruhen. Erst wenn entsprechende Angaben vor-
liegen, kann eine genaue Ermittlung erfolgen.

Weiter wird vorausgesetzt, dass die Empfehlungen zum Einbau der Bodenpolster (vgl.
Kapitel 6.2) beachtet und fachgerecht umsetzt werden. Auch sind die Sohlen vom Bo-
dengutachter abnehmen zu lassen.

5.1 Vorklar- und BIOCOS-Becken (9) (10)

Das Grundungsniveau sowohl des BIOCOS-Beckens als auch der vorgeschalteten
Vorklarbecken liegt einheitlich auf 378,35 mNHN und somit vollflachig im Felszersatz
(Schicht 5). Selbiges gilt auch fur die rd. 1 m tiefer einbindende Bodenplatte des Pum-
pensumpfes (UK = 377,80 mNHN). In sidliche Richtung ist mit dem Auftreten von be-
reits stark verwittertem Felszersatz auf Griindungshohe zu rechnen (vgl. Anlage 6.1).

Wie geplant, kann die Griindung Uber eine tragende Bodenplatte erfolgen. Diese bin-
det rd. 1 m in die mindestens mitteldicht gelagerte bzw. halbfeste bis feste Felszer-
satzzone ein. Als Lastverteilung bzw. Ausgleichsschicht ist ein Bodenpolster der
Starke von mind. 0,3 m vorzusehen. Dann kann der Bemessungswert des Sohlwider-
standes Uber das Berechnungsverfahren nach Tabelle A 6.6 der DIN 1054: 2021-04
mit

Or.d = 500 kN/m?2
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angegeben werden. Eine Setzungsberechnung ergab einen mittleren, max. Setzungs-
betrag von 1,5 cm. Unter diesen Voraussetzungen kdnnen fir die Bemessung der
Grundungsplatte gemaf DIN 4018: Beiblatt Bettungsziffern im Bereich von etwa

ks,m = 20 — 25 MN/m3
angesetzt werden. Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelénde ist zu rechnen.

5.2 Ablaufbauwerk (11)

Die Unterkante der tragenden Bodenplatte des Ablaufbauwerks liegt gemaf den Plan-
unterlagen auf 380,65 mNHN. In dieser Tiefe stehen dicht gelagerte und damit tragfa-
hige Bachkiese (Schicht 4) der Prim an. Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Ge-
lande ist zu rechnen.

Unter dem Fundament ist eine Sauberkeitsschicht vorgesehen. Darunter wird ein zu-
mindest 0,2 m starkes Bodenpolster aus einem Tragschichtmaterial empfohlen, das
verdichtet eingebaut wird. Fir die dicht gelagerten Bachkiese inkl. der Bodenverbes-
serung kann der Bemessungswert des Sohlwiderstandes Uber das Berechnungsver-
fahren nach DIN 1054: 2021-04 mit orq = 410 kN/m? bei zuldssigen Setzungen von
max. 1,5 cm angegeben werden.

Unter diesen Voraussetzungen konnen fur die Bemessung der Griindungsplatte ge-
maf DIN 4018: Beiblatt Bettungsziffern im Bereich von etwa

ks,m = 18 — 22 MN/m3
angesetzt werden.

5.3 Fallmittellager und Dosierstation (15)

Setzt man als Gelandeoberflache die Pflasterflache am benachbarten Belebungsbe-
cken an, ergibt sich eine Héhe von rd. 384,75 mNHN. Unter Berlcksichtigung einer
rd. 35 cm dicken Bodenplatte ware demnach das Grindungsniveau 384,4 mNHN. Da-
mit liegt die Sohle heim Niveau des Oberbodens (Schicht 1b). Darunter folgt der steife
bis halbfeste Auenlehm der Schicht 3 (vgl. Anlage 6.1).

Fur geringere Flachenlasten kann dieser unter Berlicksichtigung eines noch zu dimen-
sionierenden Bodenpolsters ab ca. 0,6 m Tiefe als tragfahig eingestuft werden. Die
Dimensionierung der Fundamente war zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch un-
bekannt. Sobald Angaben hierzu vorliegen kénnen nahere Aussagen zur Griindung
getroffen werden.

Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelande ist zu rechnen.

5.4 Rohschlammspeicher (20)

Unter der Annahme einer 0,4 m starken Bodenplatte liegt das Griindungsniveau des
Rohschlammspeichers auf einer Héhe von ca. 383,0 mMNHN. WOHER? Am Standort
des Bauwerks geht in dieser Tiefe der halbfeste Auenlehm (Schicht 3) in die dort mit-
teldicht gelagerten Bachkiese (Schicht 4) Gber (vgl. BS 14).
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Es wird empfohlen unter der Griindungsplatte ein zumindest 0,5 m starkes Bodenpols-
ter bzw. verstarkte Filterschicht zu ersetzen. Fir die mitteldicht gelagerten Bachkiese
inkl. der Bodenverbesserung d = 0,5 m kann der Bemessungswert des Sohlwiderstan-
des Uber das Berechnungsverfahren nach DIN 1054: 2021-04 mit or,q = 350 KN/mZ bei
zulassigen Setzungen von max. 1,5 cm angegeben werden.

Unter diesen Voraussetzungen kénnen fur die Bemessung der Grindungsplatte ge-
malf DIN 4018: Beiblatt Bettungsziffern im Bereich von etwa

Ksm = 14 —16 MN/m3

angesetzt werden.

Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelande ist zu rechnen.

5.4 Schlammgebaude (27)

Der Grundriss des Schlammgebaudes liegt teilweise (sudlich) im Grundriss des im
Bestand befindlichen Schlammsilos, das zuriickgebaut und verfillt werden soll. Die
Hohenlage wurde anhand des geneigten Geléandes uUber die BS 11 abgeschétzt. Ent-
sprechend ist dort auf Grindungsniveau (rd. 383,85 mNHN) mit den Bestandsfunda-
menten sowie mit Material der Arbeitsraumverfullung und Tragschichtmaterial vom
Silo zu rechnen (vgl. BS 11), die den Aufflillungen der Schicht 2 entsprechen. Die Er-
fassung der Griindungssituation des Bestandbaus war nicht Gegenstand der Unter-
suchungen. Hier sind nach Rickbau ggf. ergdnzende Erkundungen vorzunehmen. Im
ndrdlichen Gebaudegrundriss steht hingegen auf Héhe der Fundamentunterkante der
dort steif bis fest ausgebildete und maRig konsolidierte Auenlehm (Schicht 3) an (vgl.
Anlage 6.2).

Zur Vereinheitlichung der Grindungsverhaltnisse wird der verdichtete Einbau eines
mind. 1,5 m starken Bodenpolsters aus einem Tragschichtmaterial empfohlen. Die
vmtl. unterhalb des Bestandsilos anstehende Tragschicht kann ggf. auf die Starke des
Bodenpolsters angerechnet werden. Die ausreichende Machtigkeit und Tragfahigkeit
ist durch Erkundungen und Kontrollpriifungen sicherzustellen. Inkl. der Bodenverbes-
serung kann der Bemessungswert des Sohlwiderstandes fir den steifen bis festen
Auenlehm (ber das Berechnungsverfahren nach DIN 1054: 2021-04 mit org =
175 kN/m?2 bei zulassigen Setzungen von max. 1,5 cm angegeben werden.

Unter diesen Voraussetzungen kénnen fur die Bemessung der Griindungsplatte ge-
malf DIN 4018: Beiblatt Bettungsziffern im Bereich von etwa
Ksm = 7 —9 MN/m3

angesetzt werden.

Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelande ist zu rechnen.

5.5 Spilgutannahme (28)

Gemald der von uns getroffenen Annahme binden die Streifenfundamente auf rd.
384,1 mNHN ein. In dieser Tiefe ist sowohl mit einem halbfesten, stark kiesigen Schluff
als auch einem mitteldicht gelagerten, stark schluffigen Kies zu rechnen (BS 20). In
Anlehnung an die DIN 1054: 2021-04, Tabelle A 6.6 kann ein Bemessungswert des
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Sohlwiderstandes von
ord = 390 kN/m2

angegeben werden. Eine Mindesteinbindetiefe von 1 m, eine Mindestbreite der Fun-
damente von 0,5 m sowie eine mittlere halbfeste Konsistenz werden dabei vorausge-
setzt. Bei aulRermittigem und / oder nicht lotrechtem Krafteeinfluss ist die Bodenpres-
sung gemaf DIN 1054 zu verringern.

Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelande ist zu rechnen.

5.6 Gasbehalter (29)

Die Fundamentplatte des Gasbehélters bindet oberflachennah (UK = 384,60 mNHN)
in den Ubergang des Oberbodens (Schicht 1b) zum unterlagernden, halbfesten Auen-
lehm (Schicht 3) ein. Getrennt vom Kreisfundament griindet der 3,05 m tiefe Vor-
schacht in 381,90 mNHN und damit ebenfalls in der Schicht 3 und rd. 0,6 m oberhalb
der Bachkiese (Schicht 4). Der Auenlehm ist am Standort des Gasspeichers zunachst
bis in rd. 1 m Tiefe (ca. 383,9 mNHN) als nicht tragféhig zu bewerten. Darunter nimmt
die Konsolidierung und damit die Tragféhigkeit des Auenlehms zu, so dass wie geplant
auf einer Fundamentplatte gegriindet werden kann (vgl. Anlage 6.3).

Als grundungsverbessernde MafRnahme wird der verdichtete Einbau eines mind.
1,0 m starkes Bodenpolster bzw. verstarkte Filterschicht unter der Bodenplatte des
Gasbehalters empfohlen. Bei Griindung im steifen bis halbfesten Auenlehm inkl. der
v.g. Bodenverbesserung kann der Bemessungswert des Sohlwiderstandes tber das
Berechnungsverfahren nach DIN 1054: 2021-04 mit org4 = 170 KN/m2 bei zuléssigen
Setzungen von max. 1,5 cm angegeben werden.

Unter diesen Voraussetzungen konnen fur die Bemessung der Grindungsplatte des
Gasbehalters gem&nR DIN 4018: Beiblatt Bettungsziffern im Bereich von etwa

Ksm = 7 —9 MN/m3
angesetzt werden.
Fur den Vorschacht wird empfohlen, einen Bodenaustausch von d = 0,2 m vorzuneh-
men. Dann kann der Bemessungswert des Sohlwiderstandes flr den in dieser Tiefe
steif bis halbfest ausgebildeten Auenlehm inkl. des Bodenpolsters tiber das Berech-

nungsverfahren nach DIN 1054: 2021-04 mit orq4 = 500 kN/m? bei zulassigen Setzun-
gen von max. 1,5 cm angegeben werden.

Unter diesen Voraussetzungen konnen fur die Bemessung der Grindungsplatte des
Vorschachts gemaf DIN 4018: Beiblatt Bettungsziffern im Bereich von etwa

ks,m = 20 — 25 MN/m3
angesetzt werden.

Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelande ist zu rechnen.

5.7 Sozialgebaude (33)

Das Sozialgeb&ude soll auf den Bestandsfundamenten des Vorklarbeckens gegriindet
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werden. Nach Rucksprache mit dem Planer werden hierzu Angaben zu den Sohlwi-
derstdnden bendtigt. Die Einbindung der Streifenfundamente erfolgt im Mittel auf ei-
nem Niveau von rd. 381,4 mNHN. Die Unterkante des mit Stampfbeton vertieften Fun-
daments des Annahmeschachts liegt auf rd. 379,0 mNHN. Somit binden die Strei-
fenfundamente in die mitteldicht gelagerten Bachkiese und das Einzelfundament des
Annahmeschachts in den Felszersatz ein (vgl. Anlage 6.3).

Unter Bericksichtigung der gegebenen Fundamentgeometrie kann in Anlehnung an
die DIN 1054: 2021-04, Tabelle A 6.2 ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes fur
die Bestandsfundamente von

ord = 460 kN/m?

angegeben werden. Wir weisen darauf hin, dass die Angaben auf Planunterlagen des
Vorklarbeckens beruhen. Die exakte Geometrie und Einbindetiefe der Bestandsfun-
damente ist ggf. durch weitere Untersuchungen zu verifizieren.

6 Empfehlungen zur Baudurchfuhrung

Entsprechend den vorliegenden Planen und den Ergebnissen der Baugrunduntersu-
chung ist das Bauvorhaben gemaf DIN EN 1997-1 Eurocode 7 der geotechnischen
Kategorie 2 (GK 2) zuzuordnen.

6.1 Homogenbereiche fur Erdarbeiten nach DIN 18300

Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse kdnnen die drtlichen Bdden in die folgenden
Homogenbereiche nach DIN 18300 eingeteilt werden. Bei der Festsetzung wurde ein
Mobil- bzw. Hydraulikbagger 8 — 40 t als einsetzbares Standarderdbaugerat angenom-
men.

Die Angaben umfassen den fir die GK 2 erforderlichen Umfang und basieren auf den
in Kapitel 3 angegebenen Bodenschichten sowie den zugehdrigen Bodenkennwerten
und deren Bandbreite. Sofern eine exakte Bestimmung erforderlich ist, sind weitere
bodenmechanische Laborversuche durchzufuhren. Hinsichtlich der Angabe zu den
Steinen und Blocken nach DIN EN ISO 14688-1 ist anzumerken, dass hierzu sehr
grol3e Proben erforderlich waren. Es ist nicht moglich reprasentative Proben aus Boh-
rungen zu gewinnen, um diese Klassifizierung anzuwenden. Ersatzweise erfolgte eine
gualitativ statistische Bewertung. Die angegebenen Bandbreiten fiir Konsistenz und
Plastizitat gelten fur die fein- und gemischtkdrnigen Boden, die Angaben zur Lage-
rungsdichte fur die gemischt- und grobkornigen Boden.

Die Unterteilung der Homogenbereiche kann in Abstimmung mit der Planung noch
variiert werden. Mit Grundwasser ist zu rechnen.
Homogenbereich 0: Oberboden

Der Oberboden (HB 0) ist mit einer Starke von 0,2 — 0,4 m vorhanden.
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Bodengruppe nach DIN 18196
Bodengruppe nach DIN 18915

Steine / Blocke
nach DIN EN ISO 14688-1

OH, OU
4,5

Anteil an Steinen mdglich,

an Blocken unwahrscheinlich

Homogenbereich I: Auffillungen

Der Homogenbereich HB | setzt sich aus den Auffillungen (Schicht 2) zusammen und
reicht bis in Tiefen von 0,7 — 3,6 m. Lokal war Grundwasser in den Auffiillungen anzu-

treffen.

Bodengruppe nach DIN 18196

A [UL, UM, TL, TM, SU,

GW, GU, GU*, BS, BL]

Kornverteilung
Kies / Sand / Schluff + Ton

Steine / Blocke
nach DIN EN ISO 14688-1

Lagerungsdichte

D
Dichte
Konsistenz

Ic
Plastizitat lp
Wassergehalt Wh
undranierte Scherfestigkeit Cu

organische Anteile

Umweltrelevante Einstufung
BS 11 -20

Homogenbereich II: Auenlehm

10-75/10-40/5-85%

Anteil an Steinen und,

an Blocken moglich

locker — mitteldicht
0,15-0,5

1,8 -2,3 g/cm3

steif — halbfest
0,75->1,0

5-24%
2-25%
0 — 60 kN/m?
0-4%

BS 1 -10: Z0 nach TR Boden

: Z0* nach TR Boden

HB Il folgt auf die HB O bzw. HB | und beschreibt den anstehenden, gewachsenen
Boden des Auenlehms (Schicht 3). Mit wenigen, lokalen Ausnahmen ist davon auszu-
gehen, dass der HB auf dem gesamten Baugeldnde ansteht. Der HB Il konnte bis in

Tiefen von 1,6 — 4,0 m erkundet werden.

Bodengruppe nach DIN 18196

UL, UM, TL, TM, ST*

ST, SU, SU*, GU*, BS

Kornverteilung

Kies / Sand / Schluff + Ton 10 - 45

/10-45/10-85%
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Steine / Blocke
nach DIN EN ISO 14688-1 Anteil an Steinen und
an Blocken unwahrscheinlich

Lagerungsdichte locker — mitteldicht

D 0,15-0,5
Dichte p 1,7-2,3 g/lcm3
Konsistenz weich — fest

Ic 05->1,0
Plastizitat lp 5-25%
Wassergehalt Wh 10-30%
undrénierte Scherfestigkeit Cu 0 — 60 kN/mz2
organische Anteile 0-7%
Umweltrelevante Einstufung Z 0 nach TR Boden

Homogenbereich Ill: Bachkiese

Die Uberwiegend mitteldicht bis dicht gelagerten Bachkiese werden im HB 1ll zusam-

mengefasst. Dieser folgt unterhalb der HB | — 1l und erstreckt sich bis in Tiefen von 3 —
55m.
Bodengruppe nach DIN 18196 BS, GU, GU*
Kornverteilung
Kies / Sand / Schluff + Ton 35-85/10-35/5-40%
Steine / Blocke
nach DIN EN ISO 14688-1 Anteil an Steinen mdglich,
an Blocke unwahrscheinlich
Lagerungsdichte mitteldicht — dicht
D 0,3-0,8
Dichte p 1,8 -2,3 g/cm3
Wassergehalt Wh 5-15%
undranierte Scherfestigkeit Cu 0 kN/m?
organische Anteile 0-5%
Umweltrelevante Einstufung Z 0 nach TR Boden

Homogenbereich IV: Felszersatz

HB IV folgt ab Tiefen von 3,4 — 5,5 m auf den HB Il und beschreibt den Felszersatz
aus Tonstein und Tonschiefer. Dieser ist an der Schichtobergrenze lokal bereits stark
verwittert. Mit zunehmender Tiefe nimmt die mineralische Bindung zu und es ist mit
einem vermehrten Auftreten an Kies und Steinen zu rechnen.

Bodengruppe nach DIN 18196 ™, TL, GU, GU*, BS, BL
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Kornverteilung

Kies / Sand / Schluff + Ton 5-85/0-15/0-65%
Steine / Blécke
nach DIN EN ISO 14688-1 Anteil an Steinen und
an Blocken méglich
Lagerungsdichte mitteldicht — sehr dicht
D 0,3->0,8
Dichte o] 1,9-2,3g/cm3
Konsistenz halbfest — fest
Ic >1,0
Plastizitat Ip 8-20%
Wassergehalt Wh 5-15%
undrénierte Scherfestigkeit Cu 0 kN/m2
Organische Anteile 0-3%
Umweltrelevante Einstufung Z 0 nach TR Boden

6.2 Weitere Empfehlungen

Im Hinblick auf die Ausfihrung und den Ablauf der Bauarbeiten sind folgende Emp-
fehlungen bzw. Anmerkungen zu machen.

Baugrubenbdschungen

Bei den Arbeiten ist die DIN 4124: Baugruben und Gréaben, Boschungen, Arbeitsraum-
breiten, Verbau zu beachten. Baugrubenbdéschungen kénnen bis 1,25 m senkrecht
und in tieferen Einschnitten der oberflachennahen Lockerb6den mit einem Winkel von
maximal B < 45° angelegt werden. Bei mindestens steifer Konsistenz der vorkommen-
den bindigen Boéden kénnen die Béschungen mit B < 60° angelegt werden. Eine wei-
tere Abflachung der Boschungen kann beim Antreffen von aufgeweichten bzw. aufge-
lockerten Bodenverhéltnissen erforderlich werden. Kompakter Felszersatz kann bei
gunstig einfallendem Trennflachengeflige bis B = 80° geb&scht werden.

Fir das BIOCOS- und das Vorklarbecken ergeben sich Boschungshéhen von maximal
rd. 7 m (UK Aushub am Pumpensumpf = 377,5 mNHN). Hier kann auf der Grinflache
vmtl. noch frei gebdscht werden, wobei die nordwestliche Béschungsschulter dann
aul3erhalb des Betriebsgelandes liegt. In der Nahe zum bestehenden Nachklarbecken
ist jedoch aufgrund des begrenzten Raumangebotes ein Verbau herzustellen. Wir wei-
sen darauf hin, dass fir Béschungshohen = 5 m ein Standsicherheitsnachweis zu fiih-
ren ist.

Ansonsten liegen die zu erwartenden Aushubtiefen bei weniger als 4 m. Jedoch ist fur
die Bauwerke auf dem Betriebshof unter Umsténden ebenfalls ein Verbau erforderlich.
Zu nennen sind hier der Gasbehalter mit Vorschacht, das Ablaufbauwerk und der Roh-
schlammspeicher.

Wegen der Feuchte- und Frostempfindlichkeit von Teilen der 6rtlich vorkommenden
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Bdden sind die Erdarbeiten der Witterung anzupassen und bei feuchter Witterung ggf.
zu unterbrechen. Langfristige Boschungen sind abzudecken.

Wasserhaltung

Aufgrund der geringen Wasserdurchlassigkeit von Teilen der anstehenden Boden und
nicht zuletzt wegen des angebohrten Grundwassers (etwa 380,5 — 382,5 mNHN) ist
in den Baugruben je nach Jahreszeit mit einem Einstau von Oberflachenwasser und
Grundwasser zu rechnen. Im Randbereichen ist auch von Hochwassereinfliissen der
Priim auszugehen.

Ab einer Tiefe von 1,8 m wurde im Oktober 2022 Grundwasser erbohrt. Grundwasser-
standdaten liegen nicht vor, weshalb zu empfehlen ist, Grundwassermessstellen zu
errichten und langfristig zu beobachten. Derzeit gehen wir davon aus, dass sich der
Grundwasserleiter auf die Bachkiese erstreckt und mit dem unterlagernden Felszer-
satz ein Stauhorizont vorliegt.

In der Baugrube des BIOCOS-Beckens ist mit einer Grundwassersaule von ca. 3,5 m
zu rechnen. Die Sohlen der Baugruben des Gasbehaltervorschachts und des Ablauf-
bauwerks liegen etwa 0,3 — 0,6 m unter den angebohrten Grundwasserstanden. Bei
Hochwasser der Priim kénnen die Wassersadulen weiter ansteigen. Um einen Grund-
wasserzustrom dauerhaft zu vermeiden, ist eine Grundwasserabsenkung notwendig.
Sollte dies nicht moglich sein, besteht noch die Mdglichkeit z.B. einen wasserdichten
Verbau (z.B. Spundwandkasten) einzurichten. Grundséatzlich sollten die Arbeiten bei
niedrigen Grundwasserstanden erfolgen.

Einbau Bodenpolster

Die nach dem Bodenabtrag angelegten Aushubsohlen sind fir den Einbau des jewei-
ligen Bodenpolsters bei trockener Witterung, d.h. niedrigen Bodenwassergehalten in
ca. 2 — 3 Ubergangen mit geeignetem Verdichtungsgerat nachzuverdichten. Sofern in
der Aushubsohle aufgeweichte, setzungsempfindliche oder organische Boden oder
sonstige nicht tragfahige Bodenanteile vorkommen, sind diese durch Bodenaustausch
Zu ersetzen. Dies ist im Zuge der Sohlabnahme festzulegen.

Bei starker aufgeweichten Bodenverhaltnissen in der Griindungssohle ist eine Sohl-
stabilisierung erforderlich. Dies kann durch das Einwalzen einer Basisschittung aus
Grobschotter z.B. der Kérnung 50/150 in einer Dicke von ca. 0,2 — 0,4 m erfolgen. Der
genaue Umfang ist nach den o6rtlichen Gegebenheiten festzulegen. Die erste Lage
Grobschotter (Krotzenlage) ist ausschlie3lich statisch zu verdichten (keine Vibration).
Verbleibende Hohlraume sind anschlie3end mit einem Mineralkorngemisch feinerer
Kornung (0/16 0.4.) zu verfillen. Die Unterbauverbesserung kann auf die Gesamtdi-
cke des Bodenpolsters angerechnet werden.

AnschlieRend ist das Bodenpolster aus z.B. einem Mineralkorngemisch der Lieferkor-
nung 0/32, 0/45, 0/56 in der entsprechenden Dicke einzubauen. Der Einbau hat lagen-
weise und auf mind. 98 % der einfachen Proctordichte zu erfolgen, wobei ein seitlicher
Uberstand zu den FundamentaufRenkanten vorzusehen ist, der einem Druckausbrei-
tungskegel von 45° entspricht. Die Dicke der Schiuttlagen richtet sich nach dem ver-
wendeten Verdichtungsgerat.
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Das Bodenpolster ist nach Beendigung des Einbaus auf seine ausreichende Lage-
rungsdichte z.B. durch statische Plattendruckversuche nach DIN 18134 zu tiberprifen
(Ev2 = 80 MN/m2 bei Ev. / Ev1 £ 2,5). Ersatzweise kénnen auch dynamische Platten-
druckversuche nach TP BF-StB durchgefihrt werden. Dann ist ein Messwert von Eyg 2
40 MN/m?2 nachzuweisen.

Sofern Recycling-Material verwendet werden soll, hat dieses den Qualitatsanforderun-
gen der TL SoB-StB 20 zu gentigen. Dies ist z.B. durch einen Nachweis des Liefer-
werkes zu bestétigen.

Die Grundungsarbeiten sind zlgig durchzufuhren. Ein nachtragliches Aufweichen
oder Auffrieren der Griindungssohle ist zu vermeiden.

Arbeitsraumverfillung, Wiedereinbau

Die im Baubereich vorkommenden zum gr63ten Teil feinkdrnigen Béden des Auen-
lehms und Teile des stark verwitterten Felszersatzes werden aufgrund des hohen
Feinkornanteils nicht zum Wiedereinbau empfohlen. Die gemischtkdrnigen Bestand-
teile der Auffullungen sind nur bei optimalen, d. h. niedrigen Wassergehalten zum aus-
reichend verdichteten Einbau geeignet. Die Bachkiese sind aufgrund des festgestell-
ten Feinkornanteils von rd. 13 — 29 % nur bedingt zum Wiedereinbau geeignet. Die
Verdichtbarkeit der zum Wiedereinbau vorgesehenen Bdden kann durch weitere bo-
denmechanische Laborversuche gepruft werden.

Die fir den Wiedereinbau vorgesehenen Béden sind fachgerecht auf Mieten bereitzu-
stellen. Deren Oberflachen sind eben anzulegen und mit der Baggerschaufel anzu-
driicken, so dass ein Aufweichen durch Oberflachenwassereinstau mdglichst vermie-
den wird. Evtl. vorkommende organische Béden sind von einer Wiederverwendung
auszuschlief3en.

Soweit spater zu Uberbauende Arbeitsraume zu verfiillen sind, wird die Verwendung
von verdichtungsfahigem Fremdmaterial empfohlen, das weniger als 10 % Feinkorn
(9 < 0,063 mm) und weder Blocke noch Steine Gber 150 mm enthélt. Sofern Recyc-
ling-Material verwendet wird, hat dieses den Qualitdtsanforderungen der TL SoB-
StB 20 zu geniigen. Dies ist z.B. durch einen Nachweis des Lieferwerkes zu bestati-
gen. Allgemein ist darauf zu achten, dass die verwendeten Bdden nicht zu feucht sind.

Aufbau von Flachenbefestigungen

Das Erdplanum der geplanten Flachenbefestigungen besteht voraussichtlich aus dem
feinkornigen Auenlehm (Schicht 3) und ist entsprechend als sehr frostempfindlich (F3)
nach ZTV E-StB 17 einzustufen und zu schitzen.

Fir den Aufbau der Flachenbefestigungen ist zunachst das Erdplanum nachzuver-
dichten. Bei starker aufgeweichten Bodenverhéltnissen ist die Grindungssohle durch
den Einbau und das statische Einwalzen einer Grobsteinlage z.B. der Kérnung 50/150
0.4. zu stabilisieren.

Fur die befahrenen Flachen empfehlen wir hinsichtlich eines ausreichenden Frost-
schutzes und einer ausreichenden Tragfahigkeit je nach Belastung einen Aufbau nach
RStO 12 der Belastungsklassen Bk 0,3 bzw. Bk 1,8. Fir die Frostschutzschicht ist
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frostsicheres, qualifiziertes, kornabgestuftes Bodenmaterial z.B. der Lieferkdrnung
0/32, 0/45 oder 0/56 zu verwenden. Dieses ist in einer Starke von mind. 0,4 m einzu-
bauen und ausreichend zu verdichten (ZTV SoB-StB 20: Ey2 > 120 MN/m2; Ey, / Ey, <
2,2).

Leitungen, Verrohrung

Erforderliche Leitungen sind entsprechend den Vorgaben der DIN EN 1610 zu verle-
gen. Die ortlichen Bdden sind zur direkten Rohrauflagerung nicht geeignet. Entspre-
chend ist eine Rohrauflagerung auf z.B. einem Sand- bzw. Kiesbett vorzusehen.

Fur Anschliisse von Leitungen und sonstigen Installationen werden Vorrichtungen zur
Kompensation von Setzungen empfohlen. Es wird die Verwendung von weniger set-
zungsempfindlichen Kunststoffrohren empfohlen und im Allgemeinen auf die Angaben
der Hersteller verwiesen.

Weitere Hinweise

Bei allen Lose- und Verdichtungsarbeiten und sonstigen Bauarbeiten ist entsprechend
der DIN 4150 auf evtl. dynamische Rickwirkungen bei angrenzenden Geb&auden zu
achten. Es wird empfohlen Verdichtungsgerate mit regelbarer Schwingungserzeugung
einzusetzen.

7 Schlussbemerkungen

Die Ergebnisse der Baugrunduntersuchung beruhen auf punktuellen Aufschlissen.
Wechselhaftigkeiten im Bodenzustand und der Bodenzusammensetzung zwischen
den Aufschlusspunkten sind méglich.

Eine endgliltige Zuordnung fiir die Homogenbereiche kann nur der groRraumige Auf-
schluss der Baugrube bieten. Falls im Zuge der Erdarbeiten ein von den Ausfiihrungen
des Berichtes abweichender Bodenaufbau angetroffen wird, ist der Gutachter zu ver-
standigen. Sollten sich bei den weiteren Planungen oder der Bauausfiihrung Fragen
in bodenmechanischer oder griindungstechnischer Art ergeben, bitten wir um Benach-
richtigung.

Den ausgesprochenen Empfehlungen liegen die im Kapitel 1.1 genannten Unterlagen
zugrunde. Bei Planungséanderungen ist Ricksprache mit dem Gutachter erforderlich.

Zur Abnahme der Grundungssohlen ist der Gutachter zu benachrichtigen.
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Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.1

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Priim

Bearb.: CB. / Me. Datum: 10.10.2022

BS 1

NN + 382,61 m

DPH I

20 30 40 50 60 70

BS 1-1

0,00 0,20

BS 1-2 0,20 1,10

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

8.

T, u,
erdfeucht, mittelschwer zu bohren,

hellbraun

1,10

BS 1-3

1,00 1,70

T,u,9,s,
Tonschiefer, Quarzite, erdfeucht,

mittelschwer zu bohren, braun

v 2,10
10.10.2022

BS 1-4 l 1,70

BS 1-5 2,70 3,60

G, s, u,
Quarze, Bachkiese und -sande, nass,
schwer zu bohren, braun

BS 1-6 3,60 4,60

T, u,
erdfeucht, schwer zu bohren, rotbraun

4,60
4,60 5,00

BS 1-7
NN + 377,61 m

Hohenmafstab 1

T,u-2v,
erdfeucht, sehr schwer zu bohren,
rotbraun, Abbruch kein Bohrfortschritt

5,00

Tiefe (m)

:50
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Bearb.: He. / Me. Datum: 06.+1010.2022

BS 2

NN + 383,08 m

DPH II

20 30 40 50 60 70

BS 2-1

0,00 0,20
0,20

BS 2-2 0,20 1,00
BS 2-3
v 1,90 BS 2-4
06.10.2022

BS 2-5 1,90

2,90 >
® oo*

ooO

e

Bs2-6 [l 2,90 o oo
3,70 %0

BS 2-7 3,70 4,30

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

8.

utag,
Tonstein, Sandstein, Wurzeln, erdfeucht,
mittelschwer zu bohren, braun -

graubraun
T,u,9,

Sandstein, Tonstein, erdfeucht,
mittelschwer zu bohren, graubraun

G,u,s-G,s,u,
Bachkiese und -sande, verlehmt, feucht,
schwer zu bohren, graubraun

4,30

BS 2-8 4,30 4,80

Zv,
Tonstein, erdfeucht, sehr schwer zu
bohren, grau, Abbruch kein Bohrfortschritt

NN + 378,28 m

Hohenmafstab 1

Tiefe (m)

:50
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BS 3

NN + 383,06 m

DPH 1lI

0 10

20 30 40 50 60 70

BS 3-1

0,00 0,20
0,20

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

8.

T, u,
Wurzeln, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, braun

T, u,

Wurzeln, Quarzite, erdfeucht,
mittelschwer zu bohren, braun

BS 3-2 0,20 1,00
7 2,00 BS 3-3 1,00 2,00
10.10.2022

BS 3-4 . 2,00

BS 3-5 3,00 4,00

G, s, u,

Quarze, Bachkiese und -sande, nass,
mittelschwer zu bohren, braun

BS 3-6 4,00 5,00

Zv,
erdfeucht, sehr schwer zu bohren, braun,
Abbruch kein Bohrfortschritt

5,00 NN + 378,06 m

Hohenmafstab 1

:50

Tiefe (m)
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BS 4 DPH IV

NN + 382,75 m 0

10

20 30 40 50 60 70

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

BS 4-1

0,00 0,20
0,20

8.

U,g.s,
Quarzite, erdfeucht, mittelschwer zu

BS 4-2 0,20 1,00 bohren, braun
u,g,s,
Quarzite, feucht, mittelschwer zu bohren,
v 1,80 braun
10.10.2022 BS 4-3 1,00 2,00
BS 4-4 2,00
3,00 G, s, u,
Quarzite, Bachkiese und -sande, nass,
schwer zu bohren, braun
o O
BS 4-5 ]| 3,00 £
4,00 3 0°
o O
BS 4-6 4.00 4,60
BS 4-7 l 4,60 4,60 4,80 Zv,

erdfeucht, sehr schwer zu bohren, braun,
Abbruch kein Bohrfortschritt

4,80

Tiefe (m)

NN + 377,95 m

Hohenmalflstab 1:50
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DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.5
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BS 5

NN + 383,32 m

DPHYV

10

20 30 40 50 60 70

BS 5-1

0,00 0,20
0,20

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

8.

BS 5-2 0,20 1,00

utag,
Tonstein, Wurzeln, Auenlehm, erdfeucht,
mittelschwer zu bohren, graubraun

BS 5-3 1,00 2,00

Ut g,s,

Sandstein, Auenlehm, erdfeucht,
mittelschwer zu bohren, braun -
graubraun

v 2,10
06.10.2022

BS 5-4 . 2,00

3,00

BS 5-5 3,00 3,80

G us,
Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
bohren, braun

3,80

BS 5-6 3,80 4,60

utag,
Tonstein, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, rotbraun

4,60
4,60 5,00

BS 5-7

U, t,g-2v,

Tonstein, erdfeucht, sehr schwer zu
bohren, rotbraun - grau, Abbruch kein
Bohrfortschritt

5,00

NN + 378,32 m

Hohenmafstab 1:

Tiefe (m)

50
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BS 6 DPH VI
NN + 384,18 m 0 10 20 30 40 50 60 70
Bs6-1 0,00 0,20 M Mu,
0,20 A Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun
BS 6-2 0,20 0,70 A (T, u,Qq),
0,70 Lava, erdfeucht, mittelschwer zu bohren,
hellgrau 1,00

BS 6-3

Bs6-4 [ 1,50
1,80

0,70 1,50
1,50
1,80

BS 6-5 1,80 2,80

2,80

8.

utag,
Quarzit, Tonstein, erdfeucht, mittelschwer

zu bohren, braun

U, t, s,
Auenlehm, fauliger Geruch, erdfeucht,

leicht zu bohren, grau

utag,s,
Tonstein, Quarzit, Sandstein, erdfeucht,

mittelschwer zu bohren, braun -
graubraun

utags,

v 320 BS 6-6 | 2,80 3,20 Auenlehm, fauliger Geruch, feucht, leicht
06.10.2022 3,20 zu bohren, grau
BS 6-7 [l 3.20 G Us-Gsu
4,00 IO Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
e bohren, graubraun
® oo*
00 O.
Bs 6-8 ]| 4,00 4,90
4,90 U, t, g,
Tonstein, erdfeucht, schwer zu bohren,
BS 6-9 4,90 5,40 rotbraun
5,40
Bs 6-10 || 5,40 5,70 Zv (U, g, 1),

5,70

NN + 378,48 m
Hohenmalflistab 1:

Tonstein, erdfeucht, sehr schwer zu
bohren, grau, Abbruch kein Bohrfortschritt

:50

TTete (m)
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Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: He. / Me. Datum: 05.10.2022

BS 7 DPH VII
HN + 383,88 m 0 10 20 30 40 50 60 70 8&
BS 7-1 0,00 0,20 MuMu Mu,
0,20 A © 09 Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
A @°o?) Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun
oo O
Bs 7-2 ] 0,20 Arte 100
1,00 A o0 ,
A %Oooo —
A 8% A (G, s, u),
o® 9 Grauwacke, Schottertragschicht,
. At Bodenverfiillung, erdfeucht, schwer zu
BS 7-3 1,00 o 200
2,00 A e bohren, graubraun ;
N
® o9
A .OOOO
: A *’e
310 Bs7-4 | :23‘88 3,00 _ - 3.00
05.10.2022 ’ 00 G, u,s,
Bachkiese und -sande, verlehmt, nass,
BS 7.5 3.00 3.80 mittelschwer zu bohren, braun

BS 7-6 3,80 4,80

4,80

BS 7-7 4,80 5,50
5,50

BS 7-8 5,50 5,90

NN + 377,98 m

utg,
erdfeucht, schwer zu bohren, rotbraun

U, t,g-2v,
Schieferung teilweise erkennbar,
erdfeucht, schwer zu bohren, rotbraun

Zv,

Tonschiefer, Schieferung gut erkennbar,
erdfeucht, sehr schwer zu bohren,
rotbraun, Abbruch kein Bohrfortschritt

Tiefe (m)

Hohenmalflstab 1:50




U G Gesellschaft

Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.8

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Priim

Bearb.: He. / Me. Datum: 06.10.2022

7 2,20
06.10.2022

NN + 383,

25m

DPH VIII

0 10

Bs8-1 ] 0,000,

30

0,30

BS 8-2

BS 8-3 1,00 2,

BS 8-4 . 2,00

3,00

BS 8-5 3,00 3,

BS 8-6 l 3,40

BS 8-7 4,00 5,

BS 8-8 5,00 6,

0,30 1,

6,00 NN + 377,25 m

00

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

20 30 40 50 60 70

8.

G, u,s,
Quarzit, Tonschiefer, Wurzeln, erdfeucht,
schwer zu bohren, braun

00

U,g st

Quarzit, Sandstein, erdfeucht,
mittelschwer zu bohren, braun

40

G, U, s,
Bachkiese und -sande, nass,
mittelschwer zu bohren, braun

00

utg, 4,00
Tonstein, Tonschiefer, erdfeucht, schwer

zu bohren, rotbraun

00

U, t,g-2v,
Tonstein, erdfeucht, sehr schwer zu

bohren, rotbraun, Abbruch kein
Bohrfortschritt

Hohenmalflstab 1

:50

Tiefe (m)




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
ceselschart Fax: 06761 /9152-20

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.9

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in

Watzerath
Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim
Bearb.: CB. / Me. Datum: 04.10.2022

NN + 384,57 m

DPH IX

BS 9-1 0,00 0,40

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

30 40 50 60 70 8&

BS 9-2 l 0,40 Utags,
1,40 Quarzite, erdfeucht, schwer zu bohren,
braun
BS 9-3 1,40 2,40
2,40 Ut g,s,
Auenlehm, feucht, schwer zu bohren,
BS 9-4 | 2,40 3,00 braun o A
3,00 NN + 381,57 m oY
Tiefe (m)
Hohenmalstab 1:50




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

U G Gesellschaft

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.10

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: CB. / Me. Datum: 04.+05.10.2022

8.

BS 10 DPH X
NN + 383,89 m 0 10 20 30 40 50 60 70
MuMy My,
BS 10-1 l 0,00 0,40 MM, Pflanzen- und Wurze!reste, erdiger
0,40 NS Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun
0O
® o9
Bs 10-2 ] 0,40 a :%0
1,00 Al A(G, s, u),
JANCRO) Lava, Tonschiefer, erdfeucht, schwer zu
A v bohren, braun
® 9
Bs 10-3 [] 1,00 2,00 A-"%
2,00 2%
0O
® oo
oo o
ERA G,s,u,
© ooy Bachkiese und -sande, nass, sehr
v 300  BS10-4 288 e schwer zu bohren, graubraun, Abbruch
04.10.2022 ' %0° kein Bohrfortschritt
® 0o ®
00 o o
2%
Bs 10-5 [J] 3.00 3,80 20

3,80 NN + 380,09 m

Hohenmalstab 1:

50

Tiefe (m)




Karl-Wagner-Strafie 9

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach

55469 Simmern DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen

Tel.: 06761 / 9152-0 nach DIN EN ISO 22476-2
l J( }Geseum{.- Fax: 06761 / 9152-20

= = s info@umwelt-geotechnik.de
for Umwelt- und Geotechnik mbH

Anlage 3.11

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in

Watzerath
Auftraggeber: Verbandsgemeinde Priim
Bearb.: CB. / Me. Datum: 04.+05.10.2022

BS 11 DPH XI
NN + 384,29 m 0 10 20 30 40 50 60 70 8&
0,06 A Pflaster,
grau
A
A
BS 11-1 .—?’88 A A(S, g, u), 1,00
’ A Lava, Tonschiefer, erdfeucht, schwer zu
bohren, braun
A
A
BS 11-2 1,00 2,00 2.00
085 utgs,
/ £,60 Quarzite, erdfeucht, schwer zu bohren,
04.10.2022 85 11-3 [ 200 braun 3.00
3,00 ,
BS 11-4 3,00 3,60
4,00
G, s, u,

Bachkiese und -sande, nass, sehr

_ schwer zu bohren, graubraun, Abbruch
BS 11-5 .% kein Bohrfortschritt

Bs 11-6 | 4.60 5,50

5,50 NN + 378,79 m

HohenmafRstab 1:50

Tiefe (m)




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

U G Gesellschaft

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.12

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: CB. / Me. Datum: 04.10.2022

NN + 384,21 m

DPH Xli

0 10

20 30 40 50 60 70

BS 121

0,00 0,20

0,20

BS 12-2 0,20 0,70

BS 12-3

0,70 1,60

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

8.

U, t s,
Hochflutlehm, erdfeucht, leicht zu bohren,
braun

uU,g,s,
Quarzit, Hochflutelhm, erdfeucht, schwer

zu bohren, braun

1,60
1,60 2,00

BS 12-4

utd,s,
Quarzit, Hochflutlehm, erdfeucht, schwer
zu bohren, braun

7 2,50
04.10.2022

G, s, u,

BS 12-5 .% Bachkiese und -sande, nass, sehr

’ schwer zu bohren, braun, Abbruch kein

Bohrfortschritt

Bs 12-6 | 3,00 400 2%

4,00 NN + 380,21 m
Tiefe (m)
Hoéhenmalflstab 1:50




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen

Anlage 3.13

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in

Tel.: 06761/ 9152-0
ceselschart Fax: 06761 /9152-20

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

nach DIN EN ISO 22476-2

Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: CB. / Me. Datum: 04.+05.10.2022

NN + 384,78 m

DPH XllI

BS 13-1 0,00 0,40

BS 13-2 l 0,40

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

U,g,s,
Auenlehm, Quarzite, erdfeucht, schwer
zu bohren, braun

Bs 13-5 ] 1.80
BS 13-6 [ 1,802.80 3,00

S

\'\er’dfeucht, schwer zu bohren, gelb

u,g,s,
Auenlehm, Quarzite, erdfeucht, schwer
zu bohren, braun

v 3,10 -
04.10.2022 3,00 1 _

U,g,s,
Auenlehm, Quarzite, Flusskiese, feucht,
schwer zu bohren, braun

BS 13-7 3,00 4,00
G, s, u,
Bachkiese und -sande, nass, schwer zu

BS 13-8 l 4.00 bohren, graubraun

5,00
Bs 13-9 | 5,00 5,30
5,30 Zv,
erdfeucht, sehr schwer zu bohren,
graubraun, Abbruch kein Bohrfortschritt
BS 13-10

0 10 20 30 40 50 60 70 8&

1,00

Tiefe (m)

Hohenmaflstab 1

:50




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

UG Geselischaft

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach

Anlage 3.14

DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: CB. / Me. Datum: 04.+05.10.2022

8.

BS 14 DPH XIV
NN + 385,03 m 0 10 20 30 40 50 60 70
0,08 ~ Y Pflaster,
9 rau
Bs 14-1 [ 0,08 0,50 e %(G, 5. 0),
0,50 Aet Lava, Tonschiefer, erdfeucht, schwer zu
A o9 bohren, braun
7 A (G, s, u), 1,00
A; °0 Ziegel, Tonschiefer, Quarze, erdfeucht,
Bs 14-2 [ 0,50 1,50 A 62 schwer zu bohren, braun
1,50 uU,g,s,
Auenlehm, Quarzite, erdfeucht, schwer
BS 14-3 | 1,50 2,00 zu bohren, braun

BS 14-4 [ 2,00 3,00

G, s, u,

Bachkiese und -sande, erdfeucht, schwer
zu bohren, braun

3,00 NN + 382,03 m

Hohenmalflstab 1:50

Tiefe (m)




U G Gesellschaft

Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

nach DIN EN ISO 22476-2

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Priimtal" in

Anlage 3.15

Watzerath
Auftraggeber: Verbandsgemeinde Priim
Bearb.: CB. / Me. Datum: 10.10.2022

BS 15

NN + 384,91 m

DPH XV

BS 15-1 0,00 0,20

0,20

BS 15-2 0,20 1,00

BS 15-3 1,00 2,00

v 2,85

10.10.2022 BS 15-4 | 2,00 3,00

3,00

BS 15-5 3,00 3,60

3,60

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

utg,
Quarzite, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, braun

uUagt,
Quarzite, Tonschiefer, erdfeucht,
mittelschwer zu bohren, braun

utd,
Tonschiefer, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, braun

utd,
Tonschiefer, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, griinbraun, gelb

Bs 15-6 JJ| 3.60 4,20

G, u,s,
Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
bohren, braun

4,20

BS 15-8 4,75’S 15-7
4,80

4,20 4,70

G,u,s-U,qg,s,
Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
bohren, braun

Zv,

erdfeucht - feucht, sehr schwer zu
bohren, braun, Abbruch kein
Bohrfortschritt

60 70 8&

Tiefe (m)

NN &RERhaRstab 1:50




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

U G Gesellschaft

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach

Anlage 3.16

DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: CB. / Me. Datum: 04.+06.10.2022

8.

BS 16 DPH XVI
NN + 385,03 m 0 10 20 30 40 50 60 70
0,08 T Pflaster,
A‘ . grau
Aot
A ot
- ® o9
e A% A@Gs ), 1,00
’ A ‘200(;’ Lava, Tonschiefer, erdfeucht, schwer zu
A ®09 bohren, braun
IN
o O
BS 16-2 1,00 2,00 o%
. 2,00 PR 2,00
S0 G,s,u,
®°O% Bachkiese und -sande, erdfeucht, schwer
%o zu bohren, braun
Bs16-3 | 200300 |57 '
3.00 o9 3,00
oo,
Oo O
G 00
o O
® o ®
BS 16-4 || 3,00 2% G s U,

4,00 3%

Bs 16-5 ] 4.00 5,00

Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
bohren, braun

5,00 eeg
Bs 166 | 500550 |57

5,50
NN + 379,53 m

Hohenmaflstab 1

G, s, u,

Bachkiese und -sande, nass, sehr
schwer zu bohren, braun, Abbruch kein
Bohrfortschritt

:50

6,00
Tiefe (m)




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

U G Gesellschaft

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.17

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Priim

Bearb.: He. / Me. Datum: 05.+06.10.2022

8.

BS 17 DPH XVII
NN + 385,19 m 0 10 20 30 40 50 60 70
0,06 A o Pflaster,
ot grau
A S A (fG, s),
A . Lava, Frostschutzschicht, erdfeucht,
BS 17-1 l 0,06 1,10 A e schwer zu bohren, rotbraun - schwarz 1,00
T
1,10 ARl AU G s),
A : Beton, Schieferbruch, Quarzit, Sandstein,
A : erdfeucht, mittelschwer zu bohren,
Bs 17-2 [ 1,10 2,00 || graubraun
2,00 AT
A
7 2,70 AL AGUs, 1),
05.10.2022 - Schieferbruch, Sandstein, erdfeucht,
BS 17-3 588 ﬁ . schwer zu bohren, graubraun
® oo
Bs 17-4 | 3,00 3,60 a o0
3,60 2e~Y
0O
BS 17-5 l 3,60 ©0og
4,00 ®°o?) G.s. u
®°o?) Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
;oo. bohren, braun
OOOO.
© oo’
BS 17-6 4,00 5,10 °o°

5,10
5,10 5,50

BS 17-7

NN + 379,69 m
Hohenmafstab 1

Zv,

Tonschiefer, Schieferung teilweise
erkennbar, erdfeucht, sehr schwer zu
bohren, rotbraun - graubraun, Abbruch
kein Bohrfortschritt

Tiefe (m)

:50




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
ceselschart Fax: 06761 /9152-20

info@umwelt-geotechnik.de

for Umwelt- und Geotechnik mbH

nach DIN EN ISO 22476-2

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Priimtal" in

Anlage 3.18

Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Priim

Bearb.: He. / Me. Datum: 05.+06.10.2022

BS 18

NN + 385,33 m

DPH XVl

BS 18-1 0,06 0,20
0,20

BS 18-2 0,20 0,65
0,65

BS 18-3 0,65 1,40
1,40

BS 18-4 1,40 2,00

BS 18-5 2,00 3,00

Mu,
Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

U,s, g,
Wourzeln, Tonschiefer, erdiger Geruch,
erdfeucht, leicht zu bohren, braun

uU,g,s,
Bachkiese, Tonschiefer, trocken, schwer
zu bohren, graubraun

ugts,
Tonschiefer, trocken, schwer zu bohren,
braun

T, ug,
Wurzeln, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, graubraun

v 3,10
05.10.2022 3,00

BS 18-6 3,00 3,60

T,ug,
Wurzeln, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, graubraun

BS 18-7 . 3,60

4,60

BS 18-8 4,60 5,40

G, u, s,
Bachkiese und -sande, nass,
mittelschwer zu bohren, braun

BS 18-9

NN + 379,53 m

Hohenmalflstab 1

Zv,

Tonschiefer, Schieferung teilweise
erkennbar, erdfeucht, sehr schwer zu
bohren, grau, Abbruch kein Bohrfortschritt

0 10 20 30 40 50 60 70 8&

1,00

2,00

6,00

:50

Tiefe (m)




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

U G Gesellschaft

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage 3.19

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: He. / Me. Datum: 05.+06.10.2022

8.

BS 19 DPH XIX
NN + 385,22 m 0 10 20 30 40 50 60 70
Mu,
BS 19-1 l 0,00 0,30 Pflanzen- und Wurzelreste, erdiger
0,30 A Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun
A AU, g,s,t),
Sandstein, Quarzit, Tonschiefer,
BS 19-2 . ?88 1,00 umgelagert, erdfeucht - trocken,
’ A mittelschwer zu bohren, graubraun
A AU, gt s),
A Sandstein, Beton, Quarzit, Tonschiefer,
erdfeucht - trocken, schwer zu bohren,
Bs 19-3 ] 1,00 2,00 A graubraun
2,00 BEN
0O
® oo
oo O
3 0°
v 280 =0
05.10.2022 BS 19-4 2,00 %o
3,00 © 00 _
o0 G, us,t,
Cly Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
Der; bohren, braun
o O
BS 19-5 || 3,00 E
4,00 2%
o O
® oo
oo O
® oo
BS 19-6 J§ 4,00 4,80 %0

Bs 19-7 || 4,80
5,00

4,80 5,00

NN + 380,22 m

Hohenmaflstab 1

Zv,

Tonschiefer, Schieferung teilweise
erkennbar, erdfeucht, schwer zu bohren,
graubraun, Abbruch kein Bohrfortschritt

5,00
Tiefe (m)

:50




UG Geselischaft

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach
DIN EN ISO 22475-1 und Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
Fax: 06761 / 9152-20

for Umwelt- und Geotechnik mbH

info@umwelt-geotechnik.de

Anlage 3.20

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: He. / Me. Datum: 05.+06.10.2022

DPH XX

10 20 30 40 50 60 70

8.

BS 20
NN + 385,16 m 0
R Mu,
BS 20-1 8gg 0.25 Pflanzen- und Wurzelreste, Holz, erdiger
’ Geruch, erdfeucht, leicht zu bohren, braun

u,g, st
Quarzit, Wurzeln, erdfeucht, schwer zu

BS 20-2 ?gg 1,00 bohren, braun

Bs 20-3 ] 1,00

G, U, s, t,

Sandstein, Quarzit, erdfeucht, schwer zu
bohren, graubraun

2,00

2,00

v 2,80

BS 20-4 [ 2,002,80

U,s, gt
Quarzit, erdfeucht, mittelschwer zu
bohren, graubraun

05.10.2022 BS 20-5 [J] 2,80 2.803,00

G, s, U,

3,00

Bachkiese und -sande, nass, schwer zu
bohren, graubraun

NN + 382,16 m

HohenmafRstab 1:50

Tiefe (m)




Karl-Wagner-Strafie 9
55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
ceselschart Fax: 06761 /9152-20

info@umwelt-geotechnik.de

for Umwelt- und Geotechnik mbH

Legende und Zeichenerklarung nach DIN 4023

Anlage 3.21

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: He./ CB. / Me. Datum: Okt. 2022

Boden- und Felsarten

Ton, T, tonig, t
Sand, S, sandig, s
Kies, G, kiesig, g

0 00O
o 00 O

o 9 [co®
s o3
| 50®
b o Q

Feinkies, fG, feinkiesig, fg

KorngréRRenbereich f -fein

m - mittel
g -grob
Rammdiagramm
DPH |
10 20 30 40 5&

15

Konsistenz

steif

VAVA

% breiig é weich

=<
c
<
c

:
>

Nebenanteile

Schluff, U, schluffig, u
Mutterboden, Mu
Fels, verwittert, Zv

Auffiillung, A

' -schwach (<15%)
- stark (30-40%)

halbfest ‘ ‘ fest




Karl-Wagner-Straie 9 Legende und Zeichenerklarung nach DIN 4023

55469 Simmern

Tel.: 06761/ 9152-0
« Fax: 06761 /9152-20
info@umwelt-geotechnik.de

Anlage 3.21

Projekt: Erweiterung der Klaranlage "Oberes Primtal" in
Watzerath

Auftraggeber: Verbandsgemeinde Prim

Bearb.: He./ CB. / Me. Datum: Okt. 2022

Grundwasser

v 1,00 Grundwasser am 28.09.2023 in 1.00 m 1,00 Grundwasser in 1,80 m unter Gelande
28.09.2023pter Gelinde angebohrt ' 28.09.2023angebohrt, Anstieg des Wassers auf 1,00 m
1,80 unter Gelande am 28.09.2023

¥ 100 pihewasserstand in einem ausgebauten

¥ 1,00 Grundwasser nach Beendi
gung der
28'09'2023Bohrloch

28.09.20233 5 rarbeiten am 28.09.2023

1,00

[ 28.09.2023asser versickert in 1,00 m unter Gelande




GUG Gesellschaft fur Umwelt- und
Geotechnik mbH

Karl-Wagner-Strale 9 e 55469 Simmern
Tel:(06761) 9152-0 e Fax: 9152-20

Anlage 4.1

Wassergehalte

Bauvorhaben: Erweiterung der Kléaranlage
"Oberes Primtal"; VG Prim

Ausgef. durch: CB

durch Ofentrocknung nach DIN EN ISO 17892-1

Datum: 11.10.2022

Projekt-Nr.:
Entnahmestelle:
Tiefe:

Art der Entnahme:

Ent.am: 10.10.22

22147-1
BS1,357-8,11-16,18-19
S.u.

gestort

durch: He. / CB

Probenbez.- MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 MPs
Auenlehm Auenlehm Auenlehm Auenlehm Bachkiese
Tiefe : [m] 0,2-3,0 15-3,0 1,0-3,0 2,0-3,6 1,7-3.8
Behalter - Nr.: 2 3 8 15 405
Behalter: [0] 28,1 36,0 28,9 28,0 351
Probe+Behalter, feucht:  [g] 423,4 279,9 328,1 306,5 811,9
Probe+Behalter, trocken: [g] 367,3 238,9 299,5 259,5 739,0
my: [a] 56,10 41,00 28,60 47,00 72,90
my: [a] 339,20 202,90 270,60 231,50 703,90
Wassergehalt: [%0] 16,54 20,21 10,57 20,30 10,36
Probenbez.- MP.G MP.7 MP 8 MP 9
Bachkiese Bachkiese | Felszersatz | Felszersatz
Tiefe : [m] 20-4,0 2,0-40 3,6-5,0 4,0-6,0
Behalter - Nr.: 6 5 100 93
Behalter: [0] 33,6 33,6 35,0 33,4
Probe+Behalter, feucht:  [g] 4222 470,9 235,6 333,5
Probe+Behalter, trocken: [g] 388,4 421,6 216,1 304,1
my;: [a] 33,80 49,30 19,50 29,40
my: [a] 354,80 388,00 181,10 270,70
Wassergehalt: [%0] 9,53 12,71 10,77 10,86
Bemerkungen:

X:\22147-1_Fr_VG Prim_KA Oberes Primtal_Watzerath\4-Geolabor\221017_Wassergehalte.xls




SU@&V Geseslltscf?a;t fir Umwelt- und Geotechnik mbH KO mun S||n |e ProjektNr.: 22147-1
arl-Wagner-Stralle
55469 Simmern g Probe entnommen am: 10.10.2022

Tel.: 06761-9152-0 Fax: 06761-9152-20 Erweiterung KA "Oberes Primtal" Art der Entnahme: gestért

Bearbeiter: Wedel Datum: 17.10.2022 VG Priim Arbeitsweise: KorngréRenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

Schldammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
90 /

o 80 /

o

c

Q

£

g 70

1]

)

(O]

S 60

©

= 7

£

©

v 50 P

@

o

5 o i

X 40 1

[0

©

o L]

£ 30 —

®© [

c L

[} Lot

% /O‘/

g 20 Le—]

o
»—/9—/,9/9/
10
0 1 1 Ll 1 1 1 Ll 1 1 1 1 1 1 Ll 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung: MP 5 Bachkiese Bemerkungen: >
Bodenart: G, s U Siebanalyse nach Nassabtrennung %
Bodengruppe GU des Feinkorns Q
Tiefe 1,7-3.8m Siebeinwaage 543 g C_;
Entnahmestelle BS 1-4 + 1-5, BS 5-4 + 5-5 Wassergehalt: 10,4 % (N
d10/d60 mm -/11.0524
U/Cc -/
T/U/SIG [%]: - /13.0/20.7/66.3




SU@&V Geseslltscf?a;t fir Umwelt- und Geotechnik mbH KO mun S||n |e ProjektNr.: 22147-1
arl-Wagner-Stralle
55469 Simmern g Probe entnommen am: 10.10.2022

Tel.: 06761-9152-0 Fax: 06761-9152-20 Erweiterung KA "Oberes Primtal" Art der Entnahme: gestért

Bearbeiter: Wedel Datum: 17.10.2022 VG Priim Arbeitsweise: KorngréRenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

Schldammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
90

o 80 /

o

c

Q

g /

g 70

1]

b}

2 60

=®

£ 1

v 50

5 e

c

0 /

X 40

[0

©

S /

> g

2 30 g

© —o1

c

2 A

[2]

s 20 o

/e/"/
10 L ,.e/"’/e/
| —O1
e
0 1 1 Ll 1 1 1 Ll 1 1 1 1 1 1 Ll 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung: MP 6 Bachkiese Bemerkungen: >
Bodenart: Gust kombinierte Sieb- Schlammanalyse %
Bodengruppe GuU~ Siebeinwaage 567 g Q
Tiefe 20-40m Wassergehalt: 9,5 % C_;
Entnahmestelle BS 3-4 + 3-5, BS 7-5, BS 8-4 - 8-5 w
d10/d60 mm 0.0069 / 6.4403
U/Cc 938.3/7.9
T/U/SIG [%]: 6.4/20.7/13.3/59.6




SU@&V Geseslltscf?a;t fir Umwelt- und Geotechnik mbH KO mun S||n |e ProjektNr.: 22147-1
arl-Wagner-StraRe
55469 Simmern g Probe entnommen am: 10.10.2022

Tel.: 06761-9152-0 Fax: 06761-9152-20 Erweiterung KA "Oberes Primtal" Art der Entnahme: gestért

Bearbeiter: Wedel Datum: 17.10.2022 VG Priim Arbeitsweise: KorngréRenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

Schldammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
90 /

o 80

2

Q

2 1

E 70

©

2 o

(O]

2 60

ES /

£

v 50 pd

]

£

2 /

X 40

[0

© | £

o | _te1|

[9) | o1

:% 30 — Lo—

o /

7]

[2]

< 20 — a/'”

10 Lot 1°]
0 1 1 Ll 1 1 1 Ll 1 1 1 1 1 1 Ll 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung: MP 7 Bachkiese Bemerkungen: >
Bodenart: Gust kombinierte Sieb- Schlammanalyse %
Bodengruppe GuU~ Siebeinwaage 290 g Q
Tiefe 20-40m Wassergehalt: 12,7 % C_;
Entnahmestelle BS 16-3 + 16-4, BS 19-4 + 19-5 ~
d10/d60 mm 0.0046 / 3.8600
U/Cc 844.8/1.6
T/U/SIG [%]: 8.2/21.0/17.4/53.4




Geotechnik mbH

GUG Gesellschaft fur Umwelt- und

Ausgef. durch: CB

Datum: 12.102022

Ent. am:10.10.2022

Karl-Wagner-Strale 9 e 55469 Simmern Anlage 4.5
Tel: 06761 — 9152-0 e Fax: 06761 - 9152-20
ENSLIN-Versuch Projekt-Nr.: 22147-1
nach DIN 18132 - A Entnahmestelle: BS 11 - 15
Bauvorhaben: Erweiterung der Klaranlage Tiefe: S. unten
"Oberes Primtal"; VG Prim Entnahmeart: gestort

durch: He./CB

MP 3 Auenlehm

Probe Nr.: MP 1 Auenlehm | MP 2 Auenlehm | MP 3 Auenlehm
Tiefe: 0,2-3,0m 15-30m 1,0-30m
w,, [%] 16,54 20,21 10,57
1. Abl.: 0,800 | 0,800 | 0,800 | 0,800 [ 0,800 | 0,800
2. Abl.: 0,352 | 0,341 | 0,431 | 0,412 | 0,443 | 0,470
Wu 0,448 | 0,459 | 0,369 | 0,388 [ 0,357 | 0,330
W4 [%] 45,35 37,85 34,35
Whg = Wn/W 4 [%0] 36,47 53,39 30,77
Wasseraufnahme- Bodengruppe Wasserbindegrad wy, Konsistenz- Konsistenz
vermdgen WA [%] DIN 18196 %] zahl |, DIN 4022-1
<40 SE, SU, SU*, ST, ST* <20 >1,0 halbfest - fest
40 bis 60 UL, TL 20 bis 40 1,0 bis 0,8 steif
60 bis 85 UM, TM 40 bis 50 0,8 bis 0,7 steif - weich
85 bis 130 TA 50 bis 60 <0,7 bis<0,5 | weich - breiig
> 130 TA
Versuchsergebnisse
Probe Bodengruppe Wasserbindegrad wy Konsistenz
MP 1 Auenlehm UL, TL 36,5 % steif
MP 2 Auenlehm SE, SU, SU*, ST, ST* 53,4 % weich - breiig
SE, SU, SU*, ST, ST* 30,8 % steif

Bemerkungen

X:\22147-1_Fr_VG Prim_KA Oberes Primtal_Watzerath\4-Geolabor\221017_Enslin-Versuche.xIsx




Gesellschaft fir Umwelt- und Geotechnik mbH
Karl-Wagner-Stralte 9

55469 Simmern

Tel.: 06761-9152-0 Fax: 06761-9152-20

Anlage: 4.6

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Erweiterung KA "Oberes Prumtal"
VG Prim

Bearbeiter: Wedel Datum: 20.10.2022

Projekt-Nr.: 22147-1
Probenbezeichnung: MP 4 Auenlehm
Entnahmestelle: BS 18-5 + 18-6

Tiefe: 2,0-3,6 m
Art der Entnahme:
Probe entnommen

gestort
am: 10.10.2022

46.0
45.0 Wassergehalt w = 20.3 %
X FlieBgrenze w, = 42.3 %
2 440 \\ Ausroligrenze w,, = 221 %
e ~_ Plastizitatszahl I, = 20.2 %
o 430 ha Konsistenzzahl | = 1.08
% 420 ———— T~ 77 —— ~o] Anteil Uberkoﬂrn U= 3.5%
g ~% Wassergeh. Uberk. wy; = 12.0 %
41.0 Korr. Wassergehalt = 20.6 %
40.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
I, = ?.08 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w bis w;) [%]
wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
E plastische
= Tone TA
_& (LQ\
— 30 ‘
c . . * @V
© mittelplastische ,\q)
% Tone T™ ,/Qﬁ
© @ \e . .
- o Tone mit organischen
.E 20 . ® _x\’\ _i_Beimengungen, organogene Tone OT ~— |
s leIChF ! ! und ausgepragt
o plastische I Schiuffe ' plastische Schiuffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- 4 gunzz:e:nie;:;:—o—
- _,____.___‘Qfejleﬁthjéﬁl___/_/ gene Schluffe OU
B Zwischenbereich e und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w, [%]




Gesellschaft fur Umwelt- und Geotechnik mbH

Karl-Wagner-Stralte 9
55469 Simmern
Tel.: 06761-9152-0 Fax: 06761-9152-20

Anlage: 4.7

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Erweiterung KA "Oberes Prumtal"

VG Prim

Bearbeiter: Wedel

Projekt-Nr.: 22147-1
Probenbezeichnung: MP 8 Felszersatz
Entnahmestelle: BS 1-6 + 1-7 + BS 5-7
Tiefe: 3,6 -5,0m

Art der Entnahme: gestort

Probe entnommen am: 10.10.2022
Datum: 19.10.2022

42.0
N Wassergehalt w = 10.8 %
X, 400 \ FlieRgrenze w, = 35.8 %
2 2 Ausrollgrenze w,, = 20.0 %
T 380 ~— Plastizitatszahl I, = 15.8 %
© ; -
> o~ Konsistenzzahl | = 1.27
5 360 fFe————F———1 r—— - ..
A )\ Anteil Uberkorn 4 = 44.0 %
n -
g 34.0 Wassergeh. Uberk. wy; = 4.6 %
' Korr. Wassergehalt = 15.6 %
32.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
o =1.27 Zustandsform
1
halbfest |  steif |  weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w bis w;) [%]
Wy w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
§ plastische
— Tone TA
o rlp\
— 30 ‘
c . . * @V
© mittelplastische ,\q)
% Tone T™ ,/Qﬁ
..g \6\@\?, Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ _E_Beimengungen, organogene Tone OT ~— |
h leIChF | und ausgepragt
Y it itk il plastische -~ @& Schluffe | plastische Schiuffe UA
o Tone TL / mit organi-
10 Sand-Ton- “{ungen tnd organo-
- _,____.___‘Qfejleﬁthjéﬁl___/_/ gene Schluffe OU
B Zwischenbereich e und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schiuffe UL 1}
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w, [%]




Gesellschaft fir Umwelt- und Geotechnik mbH
Karl-Wagner-Stralte 9

55469 Simmern

Tel.: 06761-9152-0 Fax: 06761-9152-20

Anlage: 4.8

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Erweiterung KA "Oberes Prumtal"
VG Prim

Bearbeiter: Wedel Datum: 18.10.2022

Projekt-Nr.: 22147-1
Probenbezeichnung: MP 9 Felszersatz
Entnahmestelle: BS 3-6, 8-7 + 8-8
Tiefe: 4,0-6,0m

Art der Entnahme: gestort

Probe enthommen am: 10.10.2022

32.0
310 ™~ Wassergehalt w = 10.9 %
=, 30.0 \ FlieRgrenze w, = 27.8 %

3 20.0 Ausrollgrenze w,, = 17.4 %

= . ~ o

« \o\ Plastizitatszahl |, = 10.4 %
280 fe————3———— E— ;

S Konsistenzzahl | = 1.31

o 270 Anteil Uberkorn 4 = 45.2 %

7] ..

g 26.0 A Wassergeh. Uberk. w; = 6.8 %
250 Korr. Wassergehalt = 14.2 %
24.0

10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
I =1.31 Zustandsform
1
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt

§ plastische

— Tone TA

_& (LQ\

— 30 -

c . . * @V

© mittelplastische ,\q)
% Tone TM ,/Qﬁ
S \6\@\?, Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ _E_Beimengungen, organogene Tone OT ~— |
h leIChF | und ausgepragt
T plastische Schluffe | plastische Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 ————————————— Sand-Ton- =—= / unSChen 3elmen—
Gemische ST | gungen und organo-
7 i 17 gene Schluffe OU
B Zwischenbereich ad und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w, [%]




@ B \ / l ‘ Bioverfahrenstechnik und
Umweltanalytik GmbH

GewerbestraBe 10

87733 Markt Rettenbach

Tel. 08392/921-0

BVU GmbH - GewerbestraBe 10 - 87733 Markt Rettenbach Fax 08392/921-30
bvu@bvu-analytik.de

GUG Gesellschaft fur Umwelt- und Geotechnik mbH
Im Schildchesacker 6
56070 Koblenz

Analysenbericht Nr. 706/7527 Datum: 18.11.2022

Allgemeine Angaben

Auftraggeber : GUG Gesellschatft fir Umwelt- und Geotechnik mbH

Projekt : Klaranlage Watzerath

Projekt-Nr. 1 22147-1

Entnahmestelle : Art der Probenahme : PN98

Art der Probe : Boden Entnahmedatum 1 11.11.2022

Probeneingang : 14.11.2022 Originalbezeich. : MP1

Probenbezeich. 1 706/7527 Probenehmer . Herr Wiederspahn, GUG mbH
Untersuch.-zeitraum 1 14.11.2022 - 18.11.2022

1 Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz (LAGA TR Tab. I1.1.2-4)
1.1 Allgemeine Parameter, Schwermetalle

Parameter Einheit Messwert (SZ\IS‘IL) Z0* | Z1 Z2 Methode
Erstellen der Prifprobe DIN 19747:2009-07
aus Laborprobe
Trockensubstanz [%0] 95,6 - - - - DIN EN 14346 : 2007-03
TOC [% TS] 0,47 0,5 0,5 1,5 5 DIN EN 13137 :2001-12
Arsen [mg/kg TS] 9,1 10 [ 15 15 45 150 | ENISO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 14 40 |70 140 210 700 | ENISO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,15 04 [1 1 3 10 | ENISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 53 30 | 60 120| 180| 600 ] ENISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 20 20 |40 80| 120| 400 | ENISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 46 15 [ 50 100 150 | 500 ] ENISO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,04 01 |05 1 1,5 5 | DIN ENISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <04 04 |07 0,7 2,1 7 | ENISO 11885 :2009-09
Zink [mg/kg TS] 62 60 [ 1350 300 450 | 1500 | ENISO 11885 :2009-09
Aufschlufd mit Kénigswasser EN 13657 :2003-01
EOX [mg/kg TS] <05 1 1 3| 10]DIN38409-17:1984-09
MKW (C10 - C22) [mg/kg TS] <30 100 200 300 | 1000 | DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 - C40) [mg/kg TS] <50 - 400 600 [ 2000 | DIN EN 14039 :2005-01
Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] <0,25 - - 3 10 | DNENISO17380:201310
Anlage 5.1.1
Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach Bankverbindung: Geschéftsfiihrer:
Amtsgericht Memmingen HRB 12942 Sparkasse MM-LI-MN Engelbert Schindele (( DAKKS

USt.-ID: DE 251 867 896 BLZ 73150000, Kto.-Nr. 10820538 Dipl.-Ing. (FH) Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14583-01-00



@ B \/ l \ Bioverfahrenstechnik und
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1.2 PCB, BTXE, LHKW, PAK

Z0
Parameter Einheit Messwert Sl | zox Z1 Z2 Methode
PCB 28 [mg/kg TS] <0,01
PCB 52 [mg/kg TS] <0,01
PCB 101 [mg/kg TS] <0,01
PCB 138 [mg/kg TS] <0,01
PCB 153 [mg/kg TS] <0,01
PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01
3 PCB (6): [mg/kg TS] n.n. 0,05 01| 0,15 0,5 ] DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [mg/kg TS] <0,05
Toluol [mg/kg TS] <0,05
Ethylbenzol [mg/kg TS] <0,05
m,p-Xylol [mg/kg TS] <0,05
0-Xylol [mg/kg TS] < 0,05
X BTXE: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 1 | HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Vinylchlorid [mg/kg TS] <0,01
Dichlormethan [mg/kg TS] <0,01
1-2-Dichlorethan [mg/kg TS] <0,01
cis 1,2 Dichlorethen [mg/kg TS] <0,01
trans-Dichlorethen [mg/kg TS] <0,01
Chloroform [mg/kg TS] <0,01
1.1.1- Trichlorethan [mg/kg TS] <0,01
Tetrachlormethan [mg/kg TS] <0,01
Trichlorethen [mg/kg TS] <0,01
Tetrachlorethen [mg/kg TS] < 0,01
¥ LHKW: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 1| HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Naphthalin [mg/kg TS] <0,04
Acenaphthen [mgr/kg TS] <0,04
Acenaphthylen [mg/kg TS] <0,04
Fluoren [mg/kg TS] <0,04
Phenanthren [mg/kg TS] 0,1
Anthracen [mg/kg TS] <0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] 0,12
Pyren [mg/kg TS] 0,08
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] 0,05
Chrysen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] 0,04
Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] <0,04 0,3 0,6 0,9 3
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] <0,04
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04
X PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 0.39 3 3| 3/9| 30|DINISO18287:2006-05

Anlage 5.1.2
Analysenbericht Nr. 706/7527; Seite 2 von 3
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2 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat (LAGA TR Tab. 11.1.2-5)

2.1 Allgemeine Parameter, Schwermetalle, Summenparameter, Chlorid, Sulfat

Parameter Einheit Messwert Zozor | z11 | Z212 | z22 Methode
Eluatherstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert [-] 8,86 65-95 | 65-95(6-12 |5512 | DIN 38404 - C5:2009-07
elektr. Leitfahigkeit [uS/cm] 54 250 250 | 1500 | 2000 ] DIN EN 27 888 : 1993
Arsen [ug/] <4 14 14 20 60 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Blei [ug/] <5 40 10 80 200 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Cadmium [ug/] <0,2 1,5 1,5 3 6 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Chrom (gesamt) [ug/l] <5 125| 125 25 60 | DINENISO 17294-2:2017-01
Kupfer [ug/] <5 20 20 60 100 | DINENISO 17294-2:2017-01
Nickel g/l <5 15 15 20 20 | DNENISO 172942 :2017-01
Quecksilber [ug/l] <0,15 <05]| <05 1 2 | DINENISO 12846 :2012-08
Thallium [na/l] <1 DIN EN ISO 12846 :2012-08
Zink [ug/!] <10 150 150 | 200 | 600 ] DINENISO 17294-2:2017-01
Phenolindex [ug/] <10 20 20 40 100 ] DIN EN ISO 14402:1999-12
Cyanid (gesamt) [ug/l] <5 5 5 10 20 | ENISO 14403 :2012-10
Chlorid [mg/l] <2 30 30 50 100 | EN ISO 10304: 2009-07
Sulfat [mg/l] <5 20 20 50 | 200 ] ENISO 10304 :2009-07

Bei der Konformitatsbetrachtung durch Grenzwertgegeniberstellung (LAGA TR:2004) werden Messunsicherheiten nicht mitberiicksichtigt. Es
handelt sich um absolute Messwerte.

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlief3lich auf die im Prifbericht spezifizierten Priifgegenstande.

Markt Rettenbach, den 18.11.2022

|Onlinedokument ohne Unterschrifil

M.Sc. Ruth A. Schindele
(stellv. Laborleiterin)

Anlage 5.1.3
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Analysenbericht Nr. 706/7528 Datum: 18.11.2022

Allgemeine Angaben

Auftraggeber : GUG Gesellschatft fir Umwelt- und Geotechnik mbH

Projekt : Klaranlage Watzerath

Projekt-Nr. 1 22147-1

Entnahmestelle : Art der Probenahme : PN98

Art der Probe : Boden Entnahmedatum 1 11.11.2022

Probeneingang : 14.11.2022 Originalbezeich. : MP 2

Probenbezeich. 1 706/7528 Probenehmer . Herr Wiederspahn, GUG mbH
Untersuch.-zeitraum 1 14.11.2022 - 18.11.2022

1 Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz (LAGA TR Tab. I1.1.2-4)
1.1 Allgemeine Parameter, Schwermetalle

Parameter Einheit Messwert (SZ\IS‘IL) Z0* | Z1 Z2 Methode
Erstellen der Prifprobe DIN 19747:2009-07
aus Laborprobe
Trockensubstanz [%0] 88,2 - - - - DIN EN 14346 : 2007-03
TOC [% TS] 0,45 0,5 0,5 1,5 5 DIN EN 13137 :2001-12
Arsen [mg/kg TS] 7 10 [ 15 15 45 150 | ENISO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 13 40 |70 140 210 700 | ENISO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,08 04 [1 1 3 10 | ENISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 51 30 | 60 120| 180| 600 ] ENISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 68 20 |40 80| 120| 400 | ENISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 60 15 [ 50 100 150 [ 500 | ENISO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,02 01 |05 1 1,5 5 | DIN ENISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <04 04 |07 0,7 2,1 7 | ENISO 11885 :2009-09
Zink [mg/kg TS] 72 60 [ 1350 300 450 | 1500 | ENISO 11885 :2009-09
Aufschlufd mit Kénigswasser EN 13657 :2003-01
EOX [mg/kg TS] <05 1 1 3| 10]DIN38409-17:1984-09
MKW (C10 - C22) [mg/kg TS] <30 100 200 300 | 1000 | DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 - C40) [mg/kg TS] <50 - 400 600 [ 2000 | DIN EN 14039 :2005-01
Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] <0,25 - - 3 10 | DNENISO17380:201310
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1.2 PCB, BTXE, LHKW, PAK

Z0
Parameter Einheit Messwert Sl | zox Z1 Z2 Methode
PCB 28 [mg/kg TS] <0,01
PCB 52 [mg/kg TS] <0,01
PCB 101 [mg/kg TS] <0,01
PCB 138 [mg/kg TS] <0,01
PCB 153 [mg/kg TS] <0,01
PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01
3 PCB (6): [mg/kg TS] n.n. 0,05 01| 0,15 0,5 ] DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [mg/kg TS] <0,05
Toluol [mg/kg TS] <0,05
Ethylbenzol [mg/kg TS] <0,05
m,p-Xylol [mg/kg TS] <0,05
0-Xylol [mg/kg TS] < 0,05
X BTXE: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 1 | HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Vinylchlorid [mg/kg TS] <0,01
Dichlormethan [mg/kg TS] <0,01
1-2-Dichlorethan [mg/kg TS] <0,01
cis 1,2 Dichlorethen [mg/kg TS] <0,01
trans-Dichlorethen [mg/kg TS] <0,01
Chloroform [mg/kg TS] <0,01
1.1.1- Trichlorethan [mg/kg TS] <0,01
Tetrachlormethan [mg/kg TS] <0,01
Trichlorethen [mg/kg TS] <0,01
Tetrachlorethen [mg/kg TS] < 0,01
¥ LHKW: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 1| HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Naphthalin [mg/kg TS] <0,04
Acenaphthen [mgr/kg TS] <0,04
Acenaphthylen [mg/kg TS] <0,04
Fluoren [mg/kg TS] <0,04
Phenanthren [mg/kg TS] <0,04
Anthracen [mg/kg TS] <0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] <0,04
Pyren [mg/kg TS] <0,04
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] <0,04
Chrysen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] <0,04 0,3 0,6 0,9 3
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] <0,04
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04
X PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] on 3 3| 3/9| 30|DINISO18287:2006-05

Anlage 5.2.2
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2 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat (LAGA TR Tab. 11.1.2-5)

2.1 Allgemeine Parameter, Schwermetalle, Summenparameter, Chlorid, Sulfat

Parameter Einheit Messwert Zozor | z11 | Z212 | z22 Methode
Eluatherstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert [-] 7,94 65-95 | 65-95(6-12 |5512 | DIN 38404 - C5:2009-07
elektr. Leitfahigkeit [uS/cm] 92 250 250 | 1500 | 2000 ] DIN EN 27 888 : 1993
Arsen [ug/] <4 14 14 20 60 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Blei [ug/] <5 40 10 80 200 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Cadmium [ug/] <0,2 1,5 1,5 3 6 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Chrom (gesamt) [ug/l] <5 125| 125 25 60 | DINENISO 17294-2:2017-01
Kupfer [ug/] <5 20 20 60 100 | DINENISO 17294-2:2017-01
Nickel g/l <5 15 15 20 20 | DNENISO 172942 :2017-01
Quecksilber [ug/l] <0,15 <05]| <05 1 2 | DINENISO 12846 :2012-08
Thallium [na/l] <1 DIN EN ISO 12846 :2012-08
Zink [ug/!] <10 150 150 | 200 | 600 ] DINENISO 17294-2:2017-01
Phenolindex [ug/] <10 20 20 40 100 ] DIN EN ISO 14402:1999-12
Cyanid (gesamt) [ug/l] <5 5 5 10 20 | ENISO 14403 :2012-10
Chlorid [mg/l] <2 30 30 50 100 | EN ISO 10304: 2009-07
Sulfat [mg/l] <5 20 20 50 | 200 ] ENISO 10304 :2009-07

Bei der Konformitatsbetrachtung durch Grenzwertgegeniberstellung (LAGA TR:2004) werden Messunsicherheiten nicht mitberiicksichtigt. Es
handelt sich um absolute Messwerte.

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlief3lich auf die im Prifbericht spezifizierten Priifgegenstande.

Markt Rettenbach, den 18.11.2022

|Onlinedokument ohne Unterschrifil

M.Sc. Ruth A. Schindele
(stellv. Laborleiterin)

Anlage 5.2.3
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Allgemeine Angaben

Auftraggeber : GUG Gesellschatft fir Umwelt- und Geotechnik mbH

Projekt : Klaranlage Watzerath

Projekt-Nr. 1 22147-1

Entnahmestelle : Art der Probenahme : PN98

Art der Probe : Boden Entnahmedatum 1 11.11.2022

Probeneingang : 14.11.2022 Originalbezeich. . MP 3

Probenbezeich. 1 706/7529 Probenehmer . Herr Wiederspahn, GUG mbH
Untersuch.-zeitraum : 14.11.2022 — 18.11.2022

1 Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz (LAGA TR Tab. I1.1.2-1)
1.1 Allgemeine Parameter, Schwermetalle

Parameter Einheit Messwert (SZ\IS‘IL) Z0* [ Z112 | Z2 Methode
Erstellen der Prifprobe DIN 19747:2009-07
aus Laborprobe
Trockensubstanz [%] 83,9 - - - - DIN EN 14346 : 2007-03
TOC [% TS] 0,40 0510 | o05@0 15| 5 ]DINEN13137:2001-12
Arsen [mg/kg TS] 12 10 |15 15 45| 150 | ENISO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 26 40 |70 140 210 700 | ENISO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,15 04 [1 1 3 10 | ENISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 52 30 | 60 120| 180| 600 ] ENISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 22 20 |40 80| 120| 400 | ENISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 47 15 |50 100 150 | 500 ] ENISO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,1 01 |05 1 1,5 5 | DIN ENISO 12846 :2012-08
Zink [mg/kg TS] 76 60 | 150 300| 450 1500 ] ENISO 11885:2009-09
Aufschlufld mit Kénigswasser EN 13657 :2003-01
EOX [mglkg TS] <05 1 1 3| 10| DIN38409-17:1984-09
MKW (C10 — C22) [mg/kg TS] <30 100 200 ( 300 | 1000 | DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 - C40) [mg/kg TS] <50 - 400 600 | 2000 | DIN EN 14039 :2005-01
1) Bei einem C:N-Verhéltnis > 25 betrégt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
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1.2 PAK
Z0
Parameter Einheit Messwert Sl | zor [ zur | z2 Methode
Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04
Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04
Acenaphthylen [mg/kg TS] <0,04
Fluoren [mg/kg TS] <0,04
Phenanthren [mg/kg TS] <0,04
Anthracen [mg/kg TS] <0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] <0,04
Pyren [mg/kg TS] <0,04
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] <0,04
Chrysen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(K)fluoranthen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] <0,04 0,3 0,6 0,9 3
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] <0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] <0,04
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04
¥ PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] nn. 3 3| 3/9 30 | DINISO 18287 :2006-05

2 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat (LAGA TR Tab. 11.1.2-2)

Parameter Einheit Messwert Zozor | z11 | Z212 | z22 Methode
Eluatherstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert [-] 7,72 65-95 | 65-95(6-12 | 5512 | DIN 38404 - C5:2009-07
elektr. Leitfahigkeit [uS/cm] 66 250 250 1500 | 2000 J DIN EN 27 888:1993
Arsen [ug/] <4 14 14 20 60 | DINENISO 17294-2::2017-01
Blei [ug/ <5 40 40 80 200 | DINENISO 17294-2:2017-01
Cadmium [ug/l <0,2 1,5 1,5 3 6 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Chrom (gesamt) [ug/] <5 125| 125 25 60 | DINENISO 17294-2:2017-01
Kupfer [ug/l <5 20 20 60 100 | DINENISO 17294-2:2017-01
Nickel [ug/1 <5 15 15 20 20 | DNENISO 172942 :2017-01
Quecksilber [pnal/l] <0,15 <0,5| <0,5 1 2 | DIN ENISO 12846 :2012-08
Zink [ug/l <10 150 150 | 200| 600 ] DINENISO 17294-2:2017-01
Chlorid [mg/l] <2 30 30 50 100 | ENISO 10304: 2009-07
Sulfat [mg/l] <5 20 20 50 200 | ENISO 10304 :2009-07

Bei der Konformitatsbetrachtung durch Grenzwertgegenuberstellung (LAGA TR:2004) werden Messunsicherheiten nicht mitberticksichtigt. Es
handelt sich um absolute Messwerte.

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die im Prufbericht spezifizierten Prifgegensténde.

Markt Rettenbach, den 18.11.2022

|Onlinedokument ohne Unterschrifil

M.Sc. Ruth A. Schindele
(stellv. Laborleiterin)

Anlage 5.3.2
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	Zur Vereinheitlichung der Gründungsverhältnisse wird der verdichtete Einbau eines mind. 1,5 m starken Bodenpolsters aus einem Tragschichtmaterial empfohlen. Die vmtl. unterhalb des Bestandsilos anstehende Tragschicht kann ggf. auf die Stärke des Boden...
	ks,m  =  7 – 9 MN/m³
	angesetzt werden.
	Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelände ist zu rechnen.
	5.5 Spülgutannahme (28)

	(R,d = 390 kN/m²
	angegeben werden. Eine Mindesteinbindetiefe von 1 m, eine Mindestbreite der Fundamente von 0,5 m sowie eine mittlere halbfeste Konsistenz werden dabei vorausgesetzt. Bei außermittigem und / oder nicht lotrechtem Kräfteeinfluss ist die Bodenpressung ge...
	Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelände ist zu rechnen.
	5.6 Gasbehälter (29)

	Die Fundamentplatte des Gasbehälters bindet oberflächennah (UK = 384,60 mNHN) in den Übergang des Oberbodens (Schicht 1b) zum unterlagernden, halbfesten Auenlehm (Schicht 3) ein. Getrennt vom Kreisfundament gründet der 3,05 m tiefe Vorschacht in 381,9...
	Als gründungsverbessernde Maßnahme wird der verdichtete Einbau eines mind. 1,0 m starkes Bodenpolster bzw. verstärkte Filterschicht unter der Bodenplatte des Gasbehälters empfohlen. Bei Gründung im steifen bis halbfesten Auenlehm inkl. der v.g. Bodenv...
	ks,m  =  7 – 9 MN/m³
	angesetzt werden.
	Für den Vorschacht wird empfohlen, einen Bodenaustausch von d ≥ 0,2 m vorzunehmen. Dann kann der Bemessungswert des Sohlwiderstandes für den in dieser Tiefe steif bis halbfest ausgebildeten Auenlehm inkl. des Bodenpolsters über das Berechnungsverfahre...
	ks,m  =  20 – 25 MN/m³
	angesetzt werden.
	Mit Grundwasser und Auftrieb bis OK Gelände ist zu rechnen.
	5.7 Sozialgebäude (33)

	(R,d = 460 kN/m²
	angegeben werden. Wir weisen darauf hin, dass die Angaben auf Planunterlagen des Vorklärbeckens beruhen. Die exakte Geometrie und Einbindetiefe der Bestandsfundamente ist ggf. durch weitere Untersuchungen zu verifizieren.
	6 Empfehlungen zur Baudurchführung

	Entsprechend den vorliegenden Plänen und den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung ist das Bauvorhaben gemäß DIN EN 1997-1 Eurocode 7 der geotechnischen Kategorie 2 (GK 2) zuzuordnen.
	6.1 Homogenbereiche für Erdarbeiten nach DIN 18300

	Die Angaben umfassen den für die GK 2 erforderlichen Umfang und basieren auf den in Kapitel 3 angegebenen Bodenschichten sowie den zugehörigen Bodenkennwerten und deren Bandbreite. Sofern eine exakte Bestimmung erforderlich ist, sind weitere bodenmech...
	Die Unterteilung der Homogenbereiche kann in Abstimmung mit der Planung noch variiert werden. Mit Grundwasser ist zu rechnen.
	Homogenbereich 0: Oberboden
	Der Oberboden (HB 0) ist mit einer Stärke von 0,2 – 0,4 m vorhanden.
	Homogenbereich I: Auffüllungen
	Homogenbereich II: Auenlehm
	Homogenbereich III: Bachkiese
	Homogenbereich IV: Felszersatz
	6.2 Weitere Empfehlungen

	Im Hinblick auf die Ausführung und den Ablauf der Bauarbeiten sind folgende Empfehlungen bzw. Anmerkungen zu machen.
	Wegen der Feuchte- und Frostempfindlichkeit von Teilen der örtlich vorkommenden Böden sind die Erdarbeiten der Witterung anzupassen und bei feuchter Witterung ggf. zu unterbrechen. Langfristige Böschungen sind abzudecken.
	Aufgrund der geringen Wasserdurchlässigkeit von Teilen der anstehenden Böden und nicht zuletzt wegen des angebohrten Grundwassers (etwa 380,5 – 382,5 mNHN) ist in den Baugruben je nach Jahreszeit mit einem Einstau von Oberflächenwasser und Grundwasser...
	Ab einer Tiefe von 1,8 m wurde im Oktober 2022 Grundwasser erbohrt. Grundwasserstanddaten liegen nicht vor, weshalb zu empfehlen ist, Grundwassermessstellen zu errichten und langfristig zu beobachten. Derzeit gehen wir davon aus, dass sich der Grundwa...
	In der Baugrube des BIOCOS-Beckens ist mit einer Grundwassersäule von ca. 3,5 m zu rechnen. Die Sohlen der Baugruben des Gasbehältervorschachts und des Ablaufbauwerks liegen etwa 0,3 – 0,6 m unter den angebohrten Grundwasserständen. Bei Hochwasser der...
	Einbau Bodenpolster
	Arbeitsraumverfüllung, Wiedereinbau
	Soweit später zu überbauende Arbeitsräume zu verfüllen sind, wird die Verwendung von verdichtungsfähigem Fremdmaterial empfohlen, das weniger als 10 % Feinkorn (( < 0,063 mm) und weder Blöcke noch Steine über 150 mm enthält. Sofern Recycling-Material ...

	Das Erdplanum der geplanten Flächenbefestigungen besteht voraussichtlich aus dem feinkörnigen Auenlehm (Schicht 3) und ist entsprechend als sehr frostempfindlich (F3) nach ZTV E-StB 17 einzustufen und zu schützen.
	Für den Aufbau der Flächenbefestigungen ist zunächst das Erdplanum nachzuverdichten. Bei stärker aufgeweichten Bodenverhältnissen ist die Gründungssohle durch den Einbau und das statische Einwalzen einer Grobsteinlage z.B. der Körnung 50/150 o.ä. zu s...
	Leitungen, Verrohrung
	7 Schlussbemerkungen
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